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2014 und auch 2015 standen ganz im Zeichen des 
jüngsten Ebola-Ausbruchs, der erstmals Westafrika 
heimsuchte und zu einer verheerenden Epidemie 
ausuferte. Es war der Vorarbeit von Prof. Stephan 
Günther zu verdanken, dass dem BNITM eine 
besondere Rolle zukam. Seit einigen Jahren 
koordiniert Stephan Günther ein europäisches 
Konsortium, das im Auftrag der EU-Kommission 
ein tragbares Labor zur Diagnostik von Ebola und 
anderen hochpathogenen Viren entwickelt. Als 
glücklicher Umstand erwies es sich, dass die ersten 
Prototypen dieses „European Mobile Laboratory“ 
(EMLab) Ende 2013 fertiggestellt waren und 
gleich zu Beginn des Ausbruchs eingesetzt werden 
konnten. Zudem hatte der Gesundheitsminister 
von Guinea unser Institut in guter Erinnerung und 
vertraute uns – man sieht sich immer zweimal. 
Hatten doch aus dem BNITM Thomas Kruppa und 
Kollegen die Afrika-Laboratorien des Instituts Mitte 
der 1990er Jahre in Guinea aufgebaut, übrigens in 
Guéckédou und Macenta, genau in der Gegend, 
in der jetzt Ebola ausbrach. Damals hatte Jan ter 
Meulen für das BNITM dort intensiv Lassa-Viren 
untersucht. Am 25.3.14 brach Stephan Günther 
mit einem Team nach Guinea auf, im Gepäck ein 
EMLab. Die Mission sollte über zwei Jahre dauern.

Anfang August 2014 dann große Aufregung, als 
die Zahlen enorm anstiegen und ein liberianischer 
Rechtsanwalt nach Nigeria reiste und alles daran 
zu setzen schien, Ebola im bevölkerungsreichsten 
Land Afrikas zu verbreiten. Uns kam zugute, 
dass unsere Virologinnen und Virologen seit 
Jahren im nigerianischen Irrua über Lassa-
Fieber forschen und dort die erforderliche 
Hochsicherheitsdiagnostik fest etabliert hatten. 
Umgehend wurde auf Ebola umgestellt. Es war 
wohl auch diesem Umstand, vor allem aber 
der unerbittlichen Radiopropaganda und dem 
rigorosen Seuchenmanagement der nigerianischen 
Regierung zu verdanken, dass die Ebola-Spur in 
Nigeria innerhalb weniger Wochen aufgeklärt 
werden konnte und eine weitere Ausbreitung 
verhindert wurde.

In der Folge beschäftigte Ebola das Institut über 
alle Maßen. Zunächst nur mit Hausmitteln. Die 
Virologie ausgelastet mit der Organisation der 
EMLabs - alle vier Wochen Personalwechsel, 
Rekrutierung von Freiwilligen, Ersatz für die 
Arbeitsstellen, Visa, Krankenversicherung usw., 
in erster Linie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des BNITM, oft aber auch Italiener, Franzosen, 
Rumänen. 

Blieb die ungelöste Frage des Rücktransports nach 
Europa im Fall einer Infektion, eine Fürsorgepflicht, 
die wir erst sehr spät mit Einrichtung des 
Krankentransport-Airbus „Robert Koch“ erfüllen 
konnten. Nicht auszudenken, wäre zuvor ein 
Fall aufgetreten und ein Gericht hätte feststellen 
müssen, dass wir unter diesen Bedingungen gar 
keine Beschäftigten des Öffentlichen Dienstes in 
das Krisengebiet hätten entsenden dürfen. Nur um 
einem späteren Vorwurf zu begegnen, nicht alles 
Mögliche unternommen zu haben, waren wir einen 
kostspieligen Vertrag mit einer internationalen 
Firma für Krankentransporte eingegangen, wohl 
wissend, dass diese Firma die Rückholung eines 
Ebola-Kranken gar nicht garantieren konnte. 
Angeblich wurde die „Robert Koch“ inzwischen 

Rolf Horstmann
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stets auf der Suche nach dem goldenen Mittelweg 
zwischen Verharmlosung und Panikmache.

Während Stephan Günther zwischen Westafrika, 
Brüssel und Genf pendelte und nur gelegentlich 
an Podiumsdiskussionen teilnahm, vertrat im 
Wesentlichen Dr. Jonas Schmidt-Chanasit das 
Institut in den Medien. Nach seinem Auftritt in 
einer Talkshow hatten vorübergehend ein Drittel 
aller Aufrufe der BNITM-Homepage die Suche 
nach seinem Namen zum Ziel. Auch wenn das den 
Werbefachleuten Recht geben mag, die fordern, 
dass ein Institut in den Medien durch nur ein 
Gesicht vertreten sein sollte, bleiben wir dennoch 
bei unserer Gepflogenheit, die jeweiligen Fachleute 
zu Wort und Gesicht kommen zu lassen. 

Mir wurde die Ehre zuteil, die hohe Politik 
beraten zu dürfen, im September 2014 sogar in 
kleiner Runde bei der Bundeskanzlerin. Eine 
Stellungnahme im öffentlich-rechtlichen Fernsehen 
wurde allerdings nicht gesendet. Vermutlich fand 
es keinen Gefallen, dass ich nicht in die allgemeine 
Politikschelte einstimmen wollte, Deutschland 
habe zu spät reagiert. Ich denke, viele Beteiligte 
haben dabei übersehen, dass ein einzelnes Land – 

und sei es auch der Gesundheitsminister persönlich 
– nicht autorisiert ist, Seuchenmeldungen über ein 
anderes Land zu verbreiten. Eine Verlautbarung 
dieser Art, die einem Land unter anderem auch 
wirtschaftlich schwer schaden kann, ist der 
Weltgesundheitsorganisation vorbehalten und sollte 
ihr auch vorbehalten bleiben.

Zeit für eine große Danksagung. Besonderer 
Dank und unsere Bewunderung gilt allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Instituts, 
die sich freiwillig zum Einsatz in einem der 
EMLabs im Krisengebiet gemeldet haben. Dank 
gilt aber auch deren Kolleginnen und Kollegen, die 
sich nicht von der zeitweise hysterischen Furcht 
vor Rückkehrern aus Westafrika haben anstecken 
lassen – man erinnere sich unter anderem an den 
Hausarrest in New York City. Unserem EMLab-
Personal ging es im Freundes- und Bekanntenkreis 
gelegentlich ähnlich. Kurz nach der Rückkehr 
wurde man schon einmal von der einen oder 
anderen Feier ausgeladen. Unser Dank geht 
auch an alle beteiligten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für ihre fehlerfreie Arbeit bei der 
Diagnostik hier in Hamburg. Gleiches gilt für Dr. 
Martin Gabriel, der die Versorgung der EMLabs 

mit Personal und Material effektiv und geräuschlos 
von Hamburg aus koordinierte. 

Am Tag, an dem das erste Team zur Ebola-
Diagnostik nach Guinea aufbrach, wurde die 
neue Homepage des Instituts freigeschaltet. Die 
wirkliche Herausforderung wird nun sein, den 
Inhalt kontinuierlich zu aktualisieren. 
Wenige Wochen später konnten wir die erste 
gemeinsame W3-Professur mit der Fakultät für 
Mathematik, Naturwissenschaften und Informatik 
(MIN) der Universität Hamburg mit Prof. 
Tim  Gilberger besetzen. Dringend überfällig, 
da doch 80-90% unserer Doktorandinnen und 
Doktoranden an der MIN-Fakultät promovieren. 
Und für uns eine besondere Professur, da sie 
erstmals gemeinsam von der Universität und dem 
Institut unterhalten wird.

wieder ausgemustert – unverständlich, bedenkt 
man, dass die Bundesregierung doch Hunderte 
Millionen Euro für eine bessere Bekämpfung solcher 
Epidemien in der Zukunft bereitgestellt hat. 

Als Folge unseres Engagements im Krisengebiet 
gingen auch in Hamburg Hunderte Proben von 
Verdachtsfällen ein, aus Deutschland, aber auch aus 
zahlreichen anderen Ländern bis hin zu Myanmar. 
Alle beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mussten sich jederzeit ihrer Verantwortung bewusst 
sein. Eine einzige Fehldiagnose, wäre sie falsch 
positiv oder – erst recht – falsch negativ gewesen, 
hätte schlimmste Konsequenzen gehabt und dem 
Institut eine tosende Abstrafung in den Medien 
beschert. 

Auch die Öffentlichkeitsarbeit nahm immer 
größere Ausmaße an, täglich mehr Ebola-
Fälle, immer neue riskante Prognosen und 
Katastrophenszenarien, Krankenhausinfektionen in 
Spanien und den USA, Einfliegen Schwerkranker 
zur Behandlung nach Deutschland, sogar nach 
Hamburg. Um die zahlreichen Anfragen bewältigen 
zu können, mussten die Auskünfte auf mehrere 
Köpfe verteilt und aufeinander abgestimmt werden, 



Mit großer Trauer haben die Mitglieder des 
Wissenschaftlichen Beirats wie auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts 
und insbesondere der Vorstand die Nachricht vom 
plötzlichen Tod von Prof. Dr. Klaus Lingelbach 
aufgenommen, der sich als Vorsitzender des 
Wissenschaftlichen Beirats um das Institut sehr 
verdient gemacht hat. Besonders betroffen sind 
diejenigen, die seine außergewöhnlich angenehme 
Persönlichkeit als Arbeitsgruppenleiter im Institut 
während der 1990er Jahre täglich erleben durften. 

Wie ihm ist das Institut allen Mitgliedern des 
Wissenschaftlichen Beirats zu großem Dank 
verpflichtet, die ihre wertvolle Zeit opfern, um 
sich in unsere wissenschaftlichen und strukturellen 
Herausforderungen einzuarbeiten und uns 
kompetent zu beraten.
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Der Vorstand dankt den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Hamburger Behörde für 
Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung und 
des Bundesgesundheitsministeriums, die für die 
Dienstaufsicht über das Institut zuständig sind, 
für ihre Unterstützung. Besonderer Dank gilt Frau 
Staatsrätin Dr. Eva Gümbel, die als Vorsitzende 
des Kuratoriums die Interessen des Instituts mit 
großem Engagement vertritt. 

Nicht zuletzt sei unseren Förderern in der 
„Vereinigung der Freunde des Tropeninstituts“ 
gedankt. Die Herren Manfred Schüller und 
Dr. Lothar Dittmer haben als Vorsitzende 
Umsicht und Geschick bewiesen, als sie die 
Ziele des Förderkreises neu definierten und sein 
Erscheinungsbild erneuerten.

Größter Dank gebührt aber wiederum unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, für ihre 
außergewöhnlich erfolgreiche Arbeit, ihre 
beständige Loyalität und Identifizierung mit dem 
Institut und nicht zuletzt für unser angenehmes 
Arbeitsklima. Dies alles war während der Ebola-
Krise ganz besonders gefordert. Einmal mehr 
hervorzuheben sind die Kolleginnen und Kollegen, 

die sich durch ihre Mitarbeit in Gremien wie dem 
Personalrat und den zahlreichen Kommissionen 
zusätzlich engagieren. 

Rolf Horstmann

Prof. Dr. Klaus Lingelbach
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INSTITUTSLEITUNG

Vorstand

Prof. Dr. med. Rolf Horstmann 
(Vorsitz)

Prof. Dr. med. Bernhard Fleischer  
(stellv. Vorsitz)

Prof. Dr. med. Egbert Tannich

Udo Gawenda 
(Kaufmännischer Geschäftsführer)

  

KURATORIUM

Kuratorium

Staatsrätin Dr. Eva Gümbel 
(Vorsitzende)
Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung
Freie und Hansestadt Hamburg

Dr. Antina Ziegelmann
(stellv. Vorsitzende)
Bundesministerium für Gesundheit,
Berlin

Jana Holland
Bundesministerium für Gesundheit,
Berlin

Dr. Kathrin Adlkofer 
mei:do concepts GmbH,
Hamburg

Prof. Dr. Iris Bruchhaus
Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin,
Hamburg

Julia Düring
Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung
Freie und Hansestadt Hamburg

Dr. Matthias Gruhl
Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und 
Verbraucherschutz,
Hamburg

Dr. Joachim Klein 
Bundesministerium für Bildung und Forschung,
Berlin

Prof. Dr. Klaus Lingelbach (verstorben 2015)
Philipps-Universität Marburg,
Marburg

Priv.-Doz. Dr. Thomas Jacobs
Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin,
Hamburg

Hellmuth Weisser
Marquard & Bahls AG,
Hamburg

WISSENSCHAFTLICHER	BEIRAT 

Prof. Dr. Klaus Lingelbach (verstorben 2015)
(Vorsitzender)
Philipps-Universität Marburg,
Marburg

Prof. Dr. med. Thomas Löscher 
(stellv. Vorsitzender)
Abt. für Infektions- und Tropenmedizin,
Klinikum der Universität München

Prof. Dr. Britta Engelhardt
Universität Bern,
Bern, Schweiz

Prof. Dr. Franz X. Heinz
Medizinische Universität, 
Wien, Österreich

Prof. Dr. med. Gérard Krause 
Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung,
Braunschweig

Prof. Dr. med. Bertram Müller-Myhsok
Max-Planck-Institut für Psychiatrie,
München

Mitglieder des Stiftungsvorstandes (von links):
Egbert Tannich, Bernhard Fleischer, Udo Gawenda, Rolf Horstmann
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In diesen Tagen, gegen Ende 2015, scheint 
die größte Ebola-Epidemie aller Zeiten 
abzuklingen. Über 28.000 Menschen 
waren erkrankt, und mehr als 11.000 sind 
gestorben. 
Bleibt die Frage, warum dieser Ausbruch  
so unvergleichlich viel größer endete als 
alle früheren in Zentral- und Ostafrika.  
So werden in Uganda seit ein paar Jahren 
immer wieder Ebola- und Marburgaus-
brüche registriert, die örtlich sehr begrenzt 
bleiben und unbemerkt von der Welt-
öffentlichkeit stattfinden (Am J Trop Med 
Hyg 2014; 90:790). Sicher ist es von 
großem Interesse, nach Unterschieden zu 
der jüngsten westafrikanischen Epidemie 
zu fahnden. An den Viren scheint es  
nicht zu liegen, und so wäre es nicht 
überraschend, wenn soziale oder kulturelle 
Eigenarten entscheidend wären.

EBOLA
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Im März 2014 wurde der Weltgesundheits-
organisation (WHO) ein Ausbruch einer 
fieberhaften Erkrankung mit Erbrechen, 
schweren Durchfällen und hoher Sterblich-
keit in Guinea, Westafrika, gemeldet. 
Virologische Untersuchungen zeigten, dass 
es ein Ebola-Ausbruch war. Ein internatio-
nales Konsortium, das von unseren Virolo-
gen koordiniert wurde, stellte fest, dass es 
sich um einen neuen Stamm des Ebola-
Virus handelte. Es war eine Kreuzung von 
Viren früherer Ausbrüche im Kongo und 
im Gabun, die unerwartet weit westlich 
aufgetaucht war, vermutlich verschleppt 
durch Wanderungen von Fledermaus- 
Kolonien. Der Ausbruch wurde auf ein 
zweijähriges Kind zurückgeführt, das im 
Dezember 2013 in der Gegend von  
Guéckédou im Nordosten Guineas gestor-
ben war. Das klinische Bild der Betroffenen 
war weniger von Blutungen als von einem 
Organversagen geprägt, so dass die Krank-

heit von Ebola-Hämorrhagischem Fieber in 
Ebola-Virus-Krankheit, Ebola Virus Disease 
(EBVD), umbenannt wurde.

 

Baize S. et al., N Engl J Med. 2014, 371:1418-25

Lisa Oestereich, Toni Rieger, Daniel Cadar,  

Martin Gabriel, Dennis Tappe,  

Jonas Schmidt-Chanasit, Stephan Günther und 

externe Kooperationspartner (s. Publikation)

Bild: Ebola-Viren unter dem Elektronenmikroskop. 

Bei Erkrankten können über 100 Millionen Viren 

pro Milliliter Blut nachgewiesen werden.

Westwärts

DER	URSPRUNG	DER	EBOLA-EPIDEMIE
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Da wir mit den Europäischen Mobilen 
Laboratorien die ersten waren, die im 
Gebiet des letzten Ebola-Ausbruchs Virus-
diagnostik betrieben, und die Diagnostik 
während der Epidemie fortsetzten, konnten 
wir über den gesamten Zeitraum und an 
verschiedenen Orten Proben von Patienten 
sammeln. Anschließend haben wir in 179 
Proben, die zwischen März 2014 und 
Januar 2015 eingereicht worden waren, 
nahezu die gesamte Sequenz der Genome 
der Ebola-Viren bestimmt und konnten so 
nachverfolgen, wie Mutationen nach-
einander im Virus-Genom auftraten. So 
konnten die Verbreitungswege des Virus 
rekonstruiert werden. Die Ergebnisse 
bestätigen, dass das Virus etwa Ende April, 
Anfang Mai 2014 von Guinea nach Sierra 
Leone wanderte und die Viren aus Guinea 
und Sierra Leone sich dann Juni/Juli 2014 
wieder trafen und kreuzten. In der Folge 
kam es dann zu massiven Verschleppungen 

unterschiedlicher Virusisolate auch über 
Landesgrenzen hinweg. Unsere Daten 
zeigen insbesondere auch, dass Ebola-Viren 
keine außergewöhnlich hohe Mutations-
rate aufweisen. Man muss daher nicht 
befürchten, dass sie sich nach einer 
Impfung rasch dem Impfschutz entziehen. 

Carroll M.W. et al., Nature 2015, 524:97-101

Marlis Badusche, Beate Becker-Ziaja, Britta Liedigk, 

Lisa Oestereich, Romy Kerber, Martin Gabriel, 

Stephan Günther und externe Kooperationspartner 

(s. Publikation)

Bild: : Arbeit in einem „European Mobile 

Laboratory“ zu Beginn der Ebola-Epidemie in 

Guinea
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Fährtenlesen

DIE	GENETISCHE	SPUR	DER	EBOLA-EPIDEMIE



Am 27. August 2014 traf auf dem Ham- 
burger Flughafen ein Spezialflugzeug mit 
einem Ebola-Kranken aus Sierra Leone 
ein, der in einer Hochsicherheitsisoliersta-
tion des Universitätsklinikums Hamburg-
Eppendorf behandelt werden sollte. In der 
Diagnostik des BNITM wurden engma-
schig Viruslast und Infektiosität mit der 
Polymerase-Kettenreaktion (PCR) bzw. 
durch Anzüchten der Viren in Zellkulturen 
verfolgt. Im Verlauf der Erkrankung ent-
wickelte der Patient zahlreiche Komplika-
tionen wie eine bakterielle Blutvergiftung, 
Atmungsversagen und eine Gehirnbeteili-
gung. Die intensivmedizinische Betreuung 
mit forcierter Flüssigkeitsgabe von anfangs  
zehn Litern pro Tag, der Gabe eines Breit-
spektrum-Antibiotikums und vorüberge-
hender nicht-invasiver Beatmung führte zu 
einer vollständigen Genesung, ohne dass 
eine experimentelle Behandlung durchge-
führt wurde. Die Entlassung verzögerte sich  

durch anhaltenden Nachweis viraler RNA 
bis zu Tag 30 im Urin und bis zu Tag 40, 
der letzten Messung, im Schweiß. Dem- 
gegenüber konnten Viren aus Blut nur bis 
Tag 14 und aus Urin nur bis Tag 26  
gezüchtet werden, so dass wir davon aus-
gehen, dass die PCR noch RNA aus abge-
töteten Viren nachweist. Insgesamt zeigt 
dieser Fall, dass durchaus auch schwere 
Fälle der Ebola-Krankheit allein durch 
routinierte intensivmedizinische Betreuung 
erfolgreich behandelt werden können.

Kreuels B. et al., N Engl J Med. 2014; 371:2394-401

Benno Kreuels, Petra Emmerich,  

Jonas Schmidt-Chanasit, Stephan Günther und 

externe Kooperationspartner (s. Publikation)

Bild: Übung auf der Hochsicherheitsstation  

(Fotografie: Tom Hildebrandt, UKE)
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Komplizierter	Fall

EIN	EBOLA-PATIENT	IN	HAMBURG
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Auf der folgenden Seite wird die Ent-
deckung eines neuen Virus beschrieben, 
das Menschen infizieren kann. Angewandt 
wurde eine sehr geradlinige Methode, die 
allerdings erst durch Hochdurchsatz-
verfahren der Gen-Sequenzierung und 
fortgeschrittene Bioinformatik möglich 
wurde. Es wurden schlichtweg alle Gene 
eines infizierten Tiers sequenziert und 
anschließend analysiert, ob sich Gene 
fanden, die nicht zu dem Tier passen.  
Es fanden sich Gene eines Virus. Es  
ist absehbar, dass mit dieser Methode  
der „Metagenomik“ noch zunehmend  
neue Viren gefunden werden.

Bild: Grafische Darstellung eines Metagenoms 

von Bakterien, Archaeen und Viren (Fotografie: 

metagenome / Vaughn Iverson / CC BY-NC 4.0).

NEUE	
INFEKTIONEN



Es fing damit an, dass unsere Diagnostik-
abteilung keine Ursache für die tödliche 
Gehirnentzündung eines Mannes aus Sach-
sen-Anhalt fand. Nachforschungen ergaben, 
dass er ein Züchter von Bunthörnchen war 
und dass zwei Züchterkollegen ein Jahr 
bzw. anderthalb Jahre zuvor ebenfalls an  
einer unklaren Gehirnentzündung gestorben 
waren. Auch bei erneuter Untersuchung 
blieben alle Untersuchungen auf bekannte 
Krankheitserreger negativ, auch bei einem 
der Bunthörnchen. Schließlich sequenzier-
ten Kollegen am Friedrich-Loeffler-Institut 
sämtliches genetisches Material aus dem 
Gehirn eines Bunthörnchens und wurden 
fündig: Neben Genen des Tieres fanden 
sich eindeutig Gene eines neuen Virus. Es 
handelte sich um ein Bornavirus, das sich 
deutlich von bekannten Bornaviren unter-
scheidet, die meist eine Gehirnentzündung 

bei Pferden hervorrufen. Tests, die darauf-
hin speziell konstruiert wurden, wiesen das 
neue Virus sowohl in Bunthörnchen als 
auch im Nervenwasser und Gehirngewebe 
der verstorbenen Züchter nach, nicht  
aber in Vergleichsproben. Auf die Züchter 
wurde das Virus vermutlich durch Bisse 
oder Kratzer der Bunthörnchen übertragen.

Hoffmann B. et al. N Engl J Med 2015; 373:154-62

Dennis Tappe, Daniel Cadar,  

Jonas Schmidt-Chanasit und externe  

Kooperationspartner (s. Publikation)

Bild: Bunthörnchen (Sciurus variegatoides atrirufus), 

Träger eines neuartigen Borna-Virus, das im Men-

schen tödliche Gehirnentzündungen verursachen 

kann (Fotografie: Hans Hillewaert / CC BY-SA 3.0).
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Nicht	nur	in	China	oder	im	Kongo	

BUNTHÖRNCHEN-VIRUS	TÖTET	DREI	ZÜCHTER	
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In unserem Nationalen Referenzzentrum 
für tropische Infektionserreger wurde 2013 
der erste Fall einer Zika-Virus-Infektion 
diagnostiziert, der nach Europa importiert 
wurde, und mittlerweile vier weitere Fälle. 
Die Betroffenen hatten sich vermutlich auf 
Tahiti, Borneo bzw. in Brasilien infiziert. 
Sie waren mit leichtem Fieber, Haut-
ausschlag, Bindehautentzündung, Muskel- 
und Gelenkschmerzen, Knöchelödemen 
und Lymphknotenschwellungen erkrankt. 
Bei einem der Patienten wurde eine 
vorübergehende Hörminderung festgestellt, 
offenbar Folge einer Schädigung des 
Zentralnervensystems durch das Virus. 
Unlängst wurde aus Brasilien auch der 
Verdacht auf Fruchtschädigungen gemeldet. 

Wie das verwandte Dengue-Virus wird das 
Zika-Virus von Aedes-Stechmücken 
übertragen, so dass Ausbrüche in weiten 
Teilen Südeuropas möglich erscheinen, wo 

sich die Tigermücke Aedes albopictus 
inzwischen angesiedelt hat.

Tappe D. et al., Euro Surveill 2014, 19: pii: 20685;

Tappe D. et al., Emerg Infect Dis 2015, 21:911-3;

Zammarchi L. et al., Euro Surveill 2015;20 pii: 

21153;  

Zammarchi L. et al., J Clin Virol 2015 Feb, 63:32-5.

Dennis Tappe, Stephan Günther, Lisa Oestereich, 

Daniel Cadar, Jonas Schmidt-Chanasit und  

externe Kooperationspartner (s. Publikationen)

Bild: Ursprüngliches Zika-Biotop
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Ante	portas

ZIKA-VIRUS	AUF	DEM	VORMARSCH



Mit DNA-Tests sind wir drei ungewöhn-
lichen Wurminfektionen auf die Spur 
gekommen. Zum einen einer Dirofilariose. 
Dirofilarien befallen normalerweise 
Hunde und werden durch Stechmücken 
übertragen. Stechen infizierte Mücken 
einen Menschen, kann sich der Wurm auch 
in der menschlichen Haut entwickeln und 
einen Knoten bilden. Erstmalig hat sich 
eine Person in Deutschland infiziert, die 
Würmer waren vermutlich durch Hunde 
aus Südeuropa eingeschleppt worden. 
Ähnlich selten finden sich beim Menschen 
Würmer der Hunde-Onchozerkose. 
Wir haben ein Exemplar am Auge eines 
Türkeireisenden gefunden. Schlimm 
verlief eine Infektion mit dem Pferdewurm 
Halicephalobus gingivalis. Der Betroffene 
starb an einer Gehirnentzündung. Er hatte 
sich in Süddeutschland infiziert, vermutlich 
war er mit einer Hautverletzung in Kontakt 
mit Walderde gekommen. Glücklicherweise 

ist die Erkrankung beim Menschen sehr 
selten, in Europa war sie zuvor noch nie 
beschrieben worden.

Monoranu C.M. et al., Open Forum Infect Dis. 2015, 

2(2):ofv061; 

Bergua A. et al., Euro Surveill 2015, 20(16) pii: 

21099; 

Tappe D. et al., Euro Surveill 2014, 19(17):2-4

Dennis Tappe, Birgit Muntau, Egbert Tannich und 

externe Kooperationspartner (s. Publikationen)

Bild: Gewebeschnitt durch den Hautknoten eines 

Patienten mit einer Dirofilaria-repens-Infektion.

Unvermutete	Gefahren	

NEUARTIGE	WURMINFEKTIONEN	IN	DEUTSCHLAND
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An über einhundert Stellen haben wir zwei 
Jahre lang im Großraum Hamburg über 
zehntausend Mücken gefangen und Mü-
ckenlarven gesammelt. Anopheles algeriensis, 
der ursprünglich aus dem Mittelmeerraum 
stammt, war nach einem halben Jahrhun-
dert erstmals wieder in Norddeutschland 
aufgetaucht. Ebenso mediterranen Ur-
springs ist Culex modestus, der erstmals in 
Hamburg nachgewiesen wurde und noch 
nie so weit nördlich gefunden worden war. 
Seine Ausbreitung ist möglicherweise eine 
Folge des Klimawandels. Cx. modestus ist 
in Europa einer der wichtigsten Überträger 
des West-Nil-Virus, das sich – aus Afrika 
kommend – 2000-2003 rasant über ganz 
Nordamerika ausgebreitet hat. Er brütet be-
vorzugt in mineralhaltigen Feuchtgebieten 
wie der Marsch. Umso interessanter ist das 
Verschwinden von Anopheles atroparvus, der 
ähnliche Brutplätze bevorzugt und vor dem 
Krieg bei uns der wichtigste Überträger der 
Malaria war (s. S. 35). Zwei weitere erst-

mals gefundene Mücken brüten bevorzugt 
in Überschwemmungsgebieten. Auch die 
wichtigste „Überschwemmungsmücke“ (Ae-
des vexans) wurde deutlich häufiger als vor 
1970 nachgewiesen, vermutlich Folge der 
systematischen Anlage von Überschwem-
mungsgebieten in Hamburg. Beruhigend 
war, dass auch bei gezieltem Suchen im 
Hafen und am Flughafen Fuhlsbüttel keine 
asiatischen Tigermücken oder asiatischen 
Buschmücken gefunden wurden, die ge-
fürchtete Viren wie das Dengue- bzw. West-
Nil-Virus übertragen.

Krüger A. et al. Parasitol Res 1914, 113:2907-14

Andreas Krüger*, Jessica Börstler, Marlis Badusche, 

Renke Lühken, Rolf Garms, Egbert Tannich und 

externe Kooperationspartner
*) Fachbereich Tropenmedizin der Bundeswehr, im Hause

Bild: Prof. Rolf Garms und Prof. Egbert Tannich bei 

der Mückensammlung in einem Hamburger Biotop.

Hamburger	Mücken

VERÄNDERUNGEN	DER	MÜCKEN-POPULATIONEN	IN	HAMBURG
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Erst 1953 wurde Deutschland von der 
Weltgesundheitsorganisation WHO offiziell 
als malariafrei erklärt. In den Jahrzehnten 
zuvor war im Wesentlichen die Mücke 
Anopheles atroparvus für die Übertragung 
der Malaria verantwortlich gewesen. Da sie 
salzhaltige Brutgewässer bevorzugt, war sie 
vor allem in Norddeutschland weit verbrei-
tet und machte dort einen wesentlichen Teil 
des Mückenbestands aus. 
Bei unserer letzten Erhebung 2011-2013 
haben wir An. atroparvus deutlich seltener 
gefunden, sowohl was die Verbreitung, 
als auch ihre Zahl betrifft. Nur in Gegen-
den nahe der Küsten Niedersachsens und 
Schleswig-Holsteins wurde sie noch ange-
troffen. 
Eine ähnliche Entwicklung wurde in den 
Niederlanden beobachtet. Über die Ursa-
chen für das Verschwinden dieser wichtigen 
europäischen Malariamücke kann man nur 

spekulieren. Einerseits könnte die moderne 
geschlossene Bauweise ihr die Rückzugsorte 
für die Überwinterung verbaut haben. Von 
den Niederländern wurde zudem gemut-
maßt, dass An. atroparvus besonders emp-
findlich auf eine zunehmende Verschmut-
zung stehender Gewässer reagieren könnte, 
die ihre Brutplätze schädigt und so ihre 
Vermehrung beeinträchtigt. 

Lühken R. et al., Med Vet Entomol 2015 (im Druck)

Renke Lühken, Hanna Jöst,  

Jonas Schmidt-Chanasit, Egbert Tannich und  

externe Kooperationspartner

Bild: Weibliches Exemplar des Malariaüberträgers 

Anopheles atroparvus bei der Nahrungsaufnahme. 
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Sollte	man	sie	retten?

MALARIAMÜCKE	IN	DEUTSCHLAND	VOM	AUSSTERBEN	BEDROHT
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Vernachlässigte Tropenkrankheiten 
(Neglected Tropical Diseases, NTDs) 
gehören zu den armutsassoziierten 
Infektionskrankheiten. Sie betreffen die 
ärmsten Teile der Bevölkerung in ohnehin 
armen Ländern. Oft führen sie zu schweren 
und lang dauernden Erkrankungen.
NTDs werden durch Würmer, Protozoen, 
Bakterien oder Viren verursacht. Auch 
wenn die Krankheiten meist nicht 
unmittelbar zum Tod führen, können sie 
eine große Belastung für die Betroffenen, 
ihre Angehörigen und in der Summe auch 
für die wirtschaftliche Situation ganzer 
Länder sein. Bei massivem Auftreten 
können sie beispielweise landwirtschaftlich 
nutzbare Gebiete unbewohnbar machen. 

Weltweit sind 1,4 Milliarden Menschen in 
149 Ländern von NTDs betroffen; weitere 
zwei Milliarden Menschen sind von ihnen 
bedroht. Jährlich sterben etwa eine halbe 
Million Menschen direkt oder indirekt an 
NTDs. Von der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) werden 17 NTDs als 
besonders bedeutsam hervorgehoben. Ihre 
Eindämmung scheint in überschaubarer 
Zeit möglich. Hierzu sind aber intensive 
Forschungsanstrengungen vor allem zum 
effektiven Einsatz von Bekämpfungs-
maßnahmen, zur Verbesserung der 
Gesundheitssysteme und zur Entwicklung 
einfacher diagnostischer Tests erforderlich. 
Das BNITM führt Forschung zu 
verschiedenen NTDs wie Wurminfek-
tionen, Leishmaniosen und der  
Chagas-Krankheit durch.

VERNACHLÄSSIGTE		
TROPENKRANKHEITEN



In Afrika ist es gängige Praxis, dass alle  
Kinder mit einer hochfieberhaften 
Erkrankung zuerst einmal gegen Malaria 
behandelt werden. Wenn es ihnen dann 
nach einigen Tagen nicht besser geht, muss 
man eine andere Ursache suchen, was 
in armen Ländern oft zu aufwendig ist. 
In den letzten Jahren haben wir heraus-
gefunden, dass viele der Kinder, bei denen 
eine schwerer Malaria vermutet wird, 
Bakterien im Blut haben, also unter einer 
Sepsis leiden. Da die Kinder anfangs nur 
gegen Malaria behandelt werden und eine 
bakterielle Blutinfektion rasch fortschreitet, 
verlaufen diese Fälle zu etwa 50 % tödlich. 
Da man Bakterien im Blut bisher nur  
mit aufwendigen und teuren Techniken  
und erfahrenem Personal diagnostizieren 
kann, suchen wir nach einfachen 
Mitteln, schwere Malaria von Sepsis zu 
unterscheiden. Im ländlichen Ghana haben 
wir gefunden, dass von 1.915 Kindern 
mit hohem Fieber und Malariaparasiten 

im Blut 46 (6%) Bakterien im Blut 
hatten, überwiegend Salmonellen und 
Streptokokken. Diese Untersuchungen 
ermöglichen es, in Zukunft Marker in 
Patienten zu finden, die helfen können 
Kinder mit und ohne Bakterien zu 
unterscheiden.

Nielsen M.V. et al., PLoS One 2015, 10(4):e0122139;

Sothmann P. et al., PLoS One 2015, 10(9):e0139433; 

Frickmann H. et al., PLoS One 2015, 

10(8):e0135923.

Denise Dekker, Lutz Ehlkes, Clemens Frank, 

Andreas Hahn, Anna Jaeger, Ralf Krumkamp,  

Maja Nielsen, Nimako Sarpong, Norbert Schwarz, 

Jürgen May und externe Kooperationspartner  

(s. Publikation)

Bild: Kleinkind mit schwerer Malaria in einem 

afrikanischen Krankenhaus der Maximalversorgung 

(Fotografie: Mika Väisänen).

39

Wo	Labore	fehlen

VERWECHSLUNG	VON	BAKTERIÄMIEN	MIT	SCHWERER	MALARIA	
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Bei einem 30-jährigen Farmer aus der 
Provinz Savannakhet in Laos hatte sich 
eine große, bräunlich verfärbte, aber 
schmerzlose Schwellung am rechten 
Fuß entwickelt. Aus ihr entleerte sich 
eine seröse, körnchenhaltige Flüssigkeit, 
in der Bakterien (Nocardia aobensis) 
nachgewiesen wurden. Es handelte sich 
um ein sogenanntes Myzetom, eine 
chronische Infektion mit bestimmten 
Pilzen oder Bakterien, die Haut, 
Weichteile und Knochen befallen 
können und ausschließlich in den Tropen 
vorkommen. Sie dringen vermutlich 
durch kleine Verletzungen an den Füßen 
ein – Schuhe würden wohl die meisten 
Fälle verhindern. Unser Patient erhielt 
anfangs die empfohlene antibiotische 
Behandlung (Amikacin plus Trimethoprim/
Sulfamethoxazol), verließ aber nach  
14 Tagen das Krankenhaus und brach die 
Behandlung ab. Im Laufe von 22 Wochen 

heilte die Infektion aus, obwohl nach den 
bestehenden Leitlinien die antibiotische 
Behandlung über mehrere Monate 
fortgesetzt werden sollte. Möglicherweise ist 
auch eine deutlich kürzere Antibiotikagabe 
ausreichend.

Vongphoumy I. et al., PLoS Negl Trop Dis 2015, 9(4): 

e0003729 

Jörg Blessmann und externe Kooperationspartner  

(s. Publikation)

Bild: Fuß eines Patienten mit charakteristischen 

Zeichen eines Myzetoms bei Krankenhausaufnahme 

(links), rechts der Fuß zehn Monate nach einer 

14-tägigen antibiotischen Behandlung.

Entstellend

NACHHALTIGE	KURZZEITBEHANDLUNG	DES	MYZETOMS	
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Tsutsugamushi-Fieber (engl. Scrub Typhus 
[„Buschtyphus“]) ist in weiten Teilen 
Asiens und Ozeaniens verbreitet. Es wird 
von besonders kleinen Bakterien (Orientia 
tsutsugamushi) hervorgerufen, die durch 
den Biss einer Milbe übertragen werden. 
Hohes Fieber, Lymphknotenschwellungen, 
Kopfschmerzen und Hautausschlag 
sind die häufigsten Krankheitszeichen, 
gelegentlich können Gehirn und Herz 
betroffen sein, und in den vergangenen 
Jahren wurde häufiger über eine gefährliche 
Lungenbeteiligung berichtet. Eine Impfung 
gibt es nicht, aber eine rechtzeitige 
einfache Antibiotika-Behandlung wirkt 
gut. Wir haben Labormäuse durch 
einen Nadelstich infiziert und den Weg 
der Bakterien verfolgt, zunächst in die 
regionalen Lymphknoten und letztlich in 
die Organe, in Leber, Herz, Lunge und 
Gehirn. Die meisten Bakterien wurden in 
der Lunge gefunden, begleitet von schweren 

Entzündungszeichen. Wir hoffen, dass 
wir ein Tiermodell entwickelt haben, mit 
dem wir diese weit verbreitete, aber auch 
weitgehend vernachlässigte Erkrankung 
besser verstehen lernen.

Keller C.A. et al., PLoS Negl Trop Dis. 2014, 8:e3064 

Christian Keller, Matthias Hauptmann,  

Julia Kolbaum, Mohammad Gharaibeh,  

Bernhard Fleischer und externe Kooperationspartner 

(s. Publikation) 

Bild: Eine feingewebliche Untersuchung zeigt im 

Verlauf einer Infektion von Mäusen mit Orientia 

tsutsugamushi starke Entzündungsreaktionen in der 

Lunge (bräunliche Färbung von Fresszellen 

[Makrophagen]). Links eine gesunde Lunge.

Tsutsugamushimäuse	

TIERMODELL	FÜR	BUSCHTYPHUS	
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Augenärzte haben in entlegenen Gebieten 
von Zentralafrika eine Häufung von 
Augeninfektionen durch Parasiten 
festgestellt. Nach operativer Entfernung 
auffälliger Fremdkörper im Auge haben wir 
mit Gen-Tests Parasiten der Gattung 
Armillifer identifiziert, auch Pentastomiden 
genannt. Dabei handelt es sich um 
wurmähnlichen Parasiten, die 
entwicklungsgeschichtlich den Krebstieren 
zuzuordnen sind. Ihre Larven befallen 
innere Organe, aber auch die Augen. 
Eingehendere Untersuchungen vor Ort 
ergaben bei einigen Patienten 
Mehrfachinfektionen im Bauchraum, zum 
Teil mit mehreren unterschiedlichen 
Armillifer-Arten gleichzeitig. Als 
Infektionsweg gilt der Verzehr von 
ungenügend gekochtem Schlangenfleisch, 
das Armillifer-Eier enthält.

Sulyok M. et al., PLoS Negl Trop Dis. 2014, 

24;8(7):e3041

Dennis Tappe, Birgit Muntau und externe  

Kooperationspartner (s. Publikationen)

Bild: Augeninfektion mit einer Larve von Armillifer 

grandis bei einer Patientin in der Demokratischen 

Republik Kongo (Fotografie: Richard Hardi).
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Für	Gourmets:	Rohes	Schlangenfleisch	

INS	AUGE	GEGANGEN
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Die Wirkung des unlängst zugelassenen 
Malariaimpfstoffs RTS,S (Mosquirix™) 
nimmt bei längerer Beobachtungszeit 
deutlich ab und liegt nach vier Jahren nur 
noch bei 16 %. Derzeit wird bei der 
Weltgesundheitsorganisation diskutiert, 
ob man Ländern in Malariagebieten 
empfehlen soll, den Impfstoff in die 
nationalen Impfkampagnen aufzunehmen.

IMMUNITÄT
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Da die Wirkung des Malariaimpfstoffs 
RTS,S (Mosquirix™) über die Zeit deutlich 
abnimmt, haben wir im Tiermodell 
nach Möglichkeiten gesucht, durch 
Manipulation der Immunantwort den 
Impfschutz gegen Malaria zu verlängern. 
Zu diesem Zweck haben wir Mäuse 
untersucht, denen eine Gruppe von 
Abwehrzellen gentechnisch entfernt worden 
war, die andere Immunzellen hemmt (sog. 
regulatorische T-Lymphozyten, Treg). 
Der Effekt war, dass zwar kurzfristig 
die Reaktion auf die erste und zweite 
Impfdosis jeweils deutlich stärker ausfiel, 
aber kein Unterschied bei den Gedächtnis-
Zellen (sog. Memory-T-Lymphozyten) 
auszumachen war, die eine Langzeitwirkung 
vermitteln können. Das immunologische 
Gedächtnis wird demnach von anderen, 
bislang unbekannten Faktoren gesteuert.

Espinoza Mora M.R. et al., PLoS One 2014, 

9:e104627

Maria del Rosario Espinoza Mora, Christiane Steeg, 

Susanne Tartz, Volker Heussler, Bernhard Fleischer, 

Thomas Jacobs und externe Kooperationspartner  

(s. Publikation)

Bild: Im Rahmen der Immunantwort nehmen 

Antigen-präsentierende Zellen (APC) Antigene 

auf und aktivieren damit T-Effektorzellen (Teff). 

Daraufhin vermehren sich die Teff und produzieren 

Botenstoffe, sodass Pathogene, wie z. B. Malaria-

erreger, bekämpft werden. Allerdings können sowohl 

APC als auch Teff durch sogenannte regulatorische 

T-Lymphozyten (Treg) gehemmt werden.

Gedächtnisschwund

AUSSCHALTUNG	HEMMENDER	IMMUNZELLEN	VERSTÄRKT	KURZFRISTIG	IMPFWIRKUNG
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Offenbar fahren Würmer bei der Hem-
mung unseres Abwehrsystems mehrgleisig. 
Zumindest taten das Zwergfadenwürmer 
bei einer experimentellen Infektion von 
Mäusen. Einerseits hemmten sie direkt die 
zentralen Helferzellen der Infektionsabwehr 
(CD4-positive T-Lymphozyten), indem sie 
die Zahl von hemmenden Rezeptoren 
(BTLA) auf der Oberfläche der Helferzellen 
erhöhten. Andererseits bewirkten sie eine 
Vermehrung von sogenannten regulato-
rischen Zellen (Treg-Lymphozyten), die 
dafür bekannt sind, dass sie andere 
Abwehrzellen wie z.B. Helferzellen 
hemmen. Wurden entweder die hemmen-
den Rezeptoren auf Helferzellen oder die 
regulatorischen Zellen ausgeschaltet, 
wurden also unterschiedliche Elemente der 
Hemmung aufgehoben, wurde in Mäusen 
nach einer künstlichen Infektion eine 
deutlich geringere Zahl erwachsener 
Zwergfadenwürmer gefunden. Im 
Tiermodell spielte dabei der Botenstoff 
Interleukin 9 eine zentrale Rolle. Er regt 

bestimmte Abwehrzellen (sog. Mastzellen) 
in der Darmschleimhaut an, Schleim-
produktion und Darmbewegungen zu 
steigern und so die Würmer auszutreiben.

Blankenhaus B. et al.,  PLoS Pathog 2014, 

10:e1003913; 

Breloer M. et al., J Immunol 2015, 194:1413-6

Birte Blankenhaus, Wiebke Hartmann,  

Marie-Luise Eschbach, Martina Reitz,  

Yannick Brenz, Irma Haben, Thomas Jacobs,  

Minka Breloer und externe Kooperationspartner  

(s. Publikationen)

Bild: Darmschleimhaut bei einer Wurminfektion 

unter dem Mikroskop. Quer angeschnitten sind  

Einstülpungen der Darmschleimhaut, die der  

Vergrößerung der Oberfläche zur wirksamen Resorp-

tion von Nahrung dienen. Dunkelrot gefärbt sind 

sogenannte Mastzellen, die helfen, Würmer durch 

Schleimproduktion und Peristaltik auszutreiben  

(Fotografie: Anja Kühl, Charité Berlin).

Hemmungen

MEHRERE	MECHANISMEN	DER	IMMUNSUPPRESSION	VON	DARMWÜRMERN
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In zahlreichen afrikanischen Ländern ist die 
Wurmkrankheit Onchozerkose verbreitet. 
Die Würmer leben in Knoten unter der 
Haut und produzieren massenhaft Larven, 
die ausschwärmen und auch ins Auge 
wandern und Erblindung verursachen 
können – daher wird die Erkrankung auch 
Flussblindheit genannt. Auf Grund einer 
Analyse von Serumproben von Personen, 
die von Natur aus gegen Onchozerkose 
geschützt zu sein scheinen, haben wir 
mehrere Eiweiße dieser Würmer identifiziert,  
die vor einer Infektion schützen könnten, 
wie an einem Beispiel im Mausmodell 
gezeigt wurde. Wir konstruieren nun einen 
Impfstoff, der die Gene der Eiweiße enthält 
und als DNA-Vakzine zunächst in einem 
Modellversuch an der Tierärztlichen 
Hochschule Hannover und später in einem 
Feldversuch an afrikanischen Rindern 
getestet werden soll. Denn auch Rinder 

haben in Afrika eine eigene Form der 
Onchozerkose.

Steisslinger V. et al., Vaccine 2015, 33(43):5861-7

Vera Steisslinger, Simone Korten, Norbert Brattig 

und Klaus Erttmann

Bild: Bei der Onchozerkose des Rinds liegen die 

Würmer wie beim Menschen in tastbaren Knoten 

unter der Haut (Fotografie: Alfons Renz).
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Rindertest

IMPFSTOFF	GEGEN	ONCHOZERKOSE
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Magenbakterien (Helicobacter pylori) 
wurden erst in den 1980er Jahren entdeckt 
und als eine wesentliche Ursache für 
Magengeschwüre und Magenkrebs erkannt. 
Als dann die Aids-Pandemie erkannt wurde, 
stellte man fest, dass Personen mit einer 
HIV-Infektion bei gleichzeitigem Befall mit 
Magenbakterien vergleichsweise niedrige 
Zahlen von HI-Viren im Blut haben und 
relativ hohe Zahlen von Helferzellen 
(CD4+ T-Lymphozyten), den 
Abwehrzellen, die von den HI-Viren 
zerstört werden und deren Fehlen letztlich 
besonders zu der charakteristischen 
Abwehrschwäche bei Aids beiträgt. In 
einem Vergleich HIV-positiver Personen 
mit und ohne Magenbakterien haben wir 
nun gefunden, dass die CD4+ 
T-Lymphozyten bei Personen mit 
Magenbakterien weniger stark aktiviert 
sind, sich im Reagenzglas weniger stark 
vermehren, und geringere Zeichen der 

Erschöpfung aufwiesen als bei Personen 
ohne Magenbakterien. Da HI-Viren 
bevorzugt aktivierte und sich vermehrende 
CD4+ T-Lymphozyten befallen, können 
diese Ergebnisse erklären helfen, warum 
Magenbakterien das Fortschreiten der 
HIV-Infektion zu Aids verzögern könnten.

Eberhardt K.A. et al., Clin Infect Dis. 2015 Jul 20. 

pii: civ577;  

Sarfo F.S. et al., PLoS One. 2015;10(11):e0143388. 

doi: 10.1371/journal.pone.0143388.

Kirsten Eberhardt, Gerd Burchard und  

externe Kooperationspartner (s. Publikation)

Bild: Ambulanzbetrieb in Ghana  

(Fotografie: Mika Väisänen).

Auch	was	Gutes

MAGENBAKTERIEN	MILDERN	IMMUNSCHWÄCHE	BEI	AIDS
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Amöben (Entamoeba histolytica) tragen auf 
ihrer Oberfläche eine Substanz, die hoch 
spezifisch eine bestimmte Form unserer 
Abwehrreaktion verstärkt. Die Substanz 
besteht aus einer originellen Kombination 
verschiedener Zucker, einzelner Eiweiß-
bausteine und Fettsäureketten. Sie bewirkt 
eine Freisetzung von Botenstoffen, die 
bestimmte Abwehrzellen anlocken und 
aktivieren, und könnte so die krankma-
chende Wirkung der Amöben auslösen 
oder verstärken. Inwiefern das allerdings 
den Amöben hilft, sich im Menschen zu 
vermehren oder im Menschen zu überleben, 
ist noch unklar. Klar ist aber, dass man  
die immunstimulierende Wirkung der 
Substanz nutzen kann, um unsere Abwehr 
gegen andere Infektionserreger wie z.B. 
Leish-manien oder Tuberkulosebakterien  
zu verstärken oder die Wirkung von  
Impfstoffen auf unser Immunsystem in  
eine bestimmte Richtung zu lenken.

Europäische Patentanmeldung: EP14186723.4;

Internationale Patentanmeldung:  PCT/

EP2015/072292

Hanna Lotter, Hannah Bernin, Egbert Tannich  

und externe Kooperationspartner 

(s. Patentschriften)

Bild: Schematische Darstellung der Struktur einer 

immunstimulierenden Substanz aus Amöben  

(grün und grau: Zucker; rot: Peptid; blau: Phosphat; 

gelb: Fettsäuren).

Unverhofft	kommt	oft

WIRKSTOFF	AUS	AMÖBEN	
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In Hamburg entsteht zur Zeit das Zentrum 
für strukturelle Systembiologie (CSSB), ein 
neues Institut, das auf der Welt einmalig 
sein dürfte. Gebaut wird es auf dem 
Campus des Deutschen 
Elektronensynchrotrons (DESY), und 
neun Forschungseinrichtungen sollen ihm 
gemeinsam Leben verleihen, darunter 
unser Institut. Es vereint die enorme 
Kompetenz und Ausstattung des DESY für 
die moderne Strahlenforschung mit den 
Fragestellungen der Infektionsforschung 
und wird derzeit noch ungeahnte 
Möglichkeiten der molekularbiologischen 
und insbesondere auch zellbiologischen 
Infektionsforschung eröffnen. 

ZELLBIOLOGIE
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Es sind die langweiligen oder gar ungelieb-
ten Ergebnisse, die keine Zeitschrift gerne 
publiziert. Und doch sind sie sehr wichtig. 
Für zellbiologische und immunologische 
Studien werden weltweit nahezu ausnahms-
los Infektionserreger benutzt, die künstlich 
in Inkubatoren gezüchtet werden. Für 
jeden Erreger wurden irgendwann einmal 
die Bedingungen ausgetestet, unter denen 
sie im Reagenzglas überleben und sich am 
besten vermehren. Selten wird untersucht, 
wie sehr die künstlichen Bedingungen ihre 
Eigenschaften verändern. Malariaparasiten 
werden in menschlichen roten Blutkörper-
chen gezüchtet, die in einem Nährmedium 
schwimmen. Wir haben nun gefunden, dass 
allein der Ersatz von menschlichem Serum 
durch eine häufig verwendete künstliche se-
rumähnliche Mischung die Eigenschaft der 
Parasiten deutlich verändert. Das Ergebnis 
sollte Laborforscher daran erinnern, immer 
wieder zu überprüfen, ob die Bedingungen 

im Labor auch dem wahren Leben entspre-
chen. 

Tilly A.K. et al., Sci Rep. 2015, 5:16766

Ann-Kathrin Tilly, Jenny Thiede, Nahla Metwally, 

Pedro Lubiana, Anna Bachmann, Stephan Lorenzen, 

Egbert Tannich, Iris Bruchhaus und externe 

Kooperationspartner (s. Publikation)

Bild: Schalen für die Züchtung von  

Malariaparasiten.
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Rote Blutkörperchen, die mit Malaria- 
parasiten (Plasmodium falciparum) infiziert 
sind, lagern sich an die Wände unserer 
kleinen Blutgefäße an (sog. Adhärenz) und 
können so Durchblutungsstörungen und 
Organschäden verursachen. Vor allem im 
Gehirn ist das lebensbedrohlich. Seit dieser 
Mechanismus vor dreißig Jahren entdeckt 
wurde, hat man fünfzehn verschiedene 
Moleküle identifiziert, die auf unseren 
Gefäßwänden als Anlagerungsstellen für 
die infizierten roten Blutkörperchen dienen 
können (sog. Adhärenz-Rezeptoren),  
darunter ein prominentes Molekül an den 
Gefäßwänden des Gehirns. Derzeit versucht 
man, die Hemmung der Anlagerung an 
diesen Rezeptor zur Entwicklung eines 
Impfstoffs gegen die lebensbedrohliche  
Gehirnbeteiligung bei Malaria zu nutzen. 
Wir haben zehn weitere Oberflächenmole-
küle untersucht, die an den Wänden kleiner 
Blutgefäße des Gehirns vorkommen. Mit 
einem Gemisch von Malariaparasiten, die 
wir aus dem Blut kranker ghanaischer Kin-

der gezüchtet hatten, haben wir so sieben 
weitere  Anlagerungsmoleküle für infizierte 
rote Blutkörperchen im Gehirn nachgewie-
sen. Offenbar nutzen die Malariaparasiten 
alles, was sich ihnen zum Anlagern anbietet. 
Es wird nicht einfach werden, einen Impf-
stoff zu entwickeln, der die Anlagerung im 
Gehirn verhindert

Esser C. et al., Cell Microbiol 2014, 16(5): 701-708

Claudia Esser, Anna Bachmann, Daniela Kuhn, 

Kathrin Schuldt, Birgit Förster, Meike Thiel,  

Jürgen May, Iris Bruchhaus, Rolf Horstmann und 

externe Kooperationspartner (s. Publikation)

Bild: Anlagerung von roten Blutkörperchen (rot), 

die von Malariaparasiten befallen sind (Zellkerne als 

kleine blaue Punkte) an tierische Zellen (Zellkerne 

als große blaue Ovale), die auf ihrer Oberfläche 

Eiweißmoleküle tragen, die an den Wänden kleiner 

Blutgefäße im Gehirn des Menschen vorkommen 

(kleine grüne Punkte).
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Promiskuitive	Parasiten

ZAHLREICHE	ANLAGERUNGSSTELLEN	FÜR	MALARIAPARASITEN	AN	DER	WAND	KLEINER	BLUTGEFÄSSE
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Obwohl es in ihren Heimatländern meist 
sehr warm ist, müssen Parasiten, die von 
Insekten übertragen werden, einen Hitze-
schock überstehen, wenn sie auf den Men-
schen oder andere Warmblüter übertragen 
werden. Mit über 40° C ist es in unserem 
Körper denn doch deutlich heißer als in 
Insekten, auch in den Tropen. Ein „Hitze-
schock“ ist aus der experimentellen For-
schung wohl bekannt, er dient als Standard-
methode, um Zellen unter Stress zu setzen. 
Dann stellen Zellen eine ganze Batterie 
neuer Eiweißmoleküle her, sog. Chaperons 
(engl. für Anstandsdamen), die verhindern, 
dass die anderen Eiweiße der Zelle verklum-
pen und die Zelle stirbt. Der Hitzeschock 
bei der Übertragung vom Insekt auf den 
Menschen hilft Leishmania-Parasiten, eine 
zusätzliche große Veränderung ihres Lebens 
zu überstehen. Während sie sich in Sand-
mücken, ihren Überträgern, frei bewegen 
können, nisten sie sich bei der Infektion des 
Menschen in Abwehrzellen ein. Wir haben 
nun gefunden, dass ein kleines Chaperon, 

HSP23, überlebenswichtig für die Leishma-
nien ist. Wird es gentechnisch ausgeschal-
tet, sterben die Parasiten bei Körpertem-
peratur; schleust man das Gen wieder ein, 
können sie überleben. Offenbar schützt das 
Chaperon den Zellkern des Parasiten mit 
seinen lebenswichtigen Funktionen gegen 
die hohen Temperaturen im Menschen und 
stellt somit ein vielversprechendes Ziel für 
neue Wirkstoffe gegen die Parasiten dar.

Hombach A. et al., J Cell Sci 2014, 127:4762-73

Antje Hombach, Gabi Ommen, Andrea MacDonald 

und Joachim Clos

Bild: Leishmanie bei menschlicher Körpertempera-

tur. Der Zellkern (n) und eine DNA-haltige 

Organelle der Leishmanie (k) sind blau gefärbt, das 

Chaperon HSP23 ist rot markiert. Man erkennt, 

dass sich HSP23 um den Zellkern (n) herum 

konzentriert.
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ANSTANDSDAME	SICHERT	LEISHMANIEN	DAS	ÜBERLEBEN
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Moleküle, die an der Oberfläche von 
Infektionserregern liegen, sind von beson-
derem Interesse für den Infektionsprozess, 
bei Amöben (Entamoeba histolytica) für die 
Einwanderung aus dem Darminhalt ins 
Gewebe und die Entwicklung von Darm-
geschwüren und Organabszessen. Daher 
haben wir das „Oberflächen-Proteom“ von 
Amöben untersucht, d.h. die Gesamtheit 
aller Proteine, die Amöben auf ihrer Ober-
fläche tragen. Dazu haben wir lebende 
Amöben mit einer Substanz markiert, die 
sich spontan an alle Proteine anlagert, die 
so markierten Proteine isoliert und durch 
Massenspektrometrie analysiert. Die bioin-
formatische Auswertung der identifizierten 
Proteinfragmente zeigte, dass sich bei etwa 
der Hälfte der fast 700 Proteine gar keine 
Hinweise auf die charakteristischen Struk-
turen fanden, mit denen Proteine norma-
lerweise auf einer Zelloberfläche verankert 
werden. Wir wählten 23 von ihnen zufällig 
aus, markierten sie mit einer fluoreszie-

renden Substanz und fanden, dass 20 von 
ihnen wirklich auf der Zelloberfläche leuch-
teten. Offenbar werden durch den bekannt 
raschen Umsatz der Zellmembran von 
Amöben zahlreiche Proteine vorübergehend 
auf die Oberfläche gespült.

Biller L et al. Mol Cell Prot., 2014, 13, 132-44.

Laura Biller, Jenny Matthiesen, Vera Kühne, 

Hannelore Lotter, Ghassan Handal, Egbert Tannich,

Iris Bruchhaus und externe Kooperationspartner  

(s. Publikation)

Bild: Immunfluoreszenz-Mikroskopie zum Nachweis 

zahlreicher einzelner Proteine auf der Oberfläche 

von Amöben. Der Zellkern der Amöben erscheint 

blau, das betreffende Protein grün. Im Zentrum eine 

Amöbe, bei der alle Oberflächenproteine markiert 

sind. 
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Rein	oder	raus	

ZAHLREICHE	UNTYPISCHE	PROTEINE	AUF	DER	OBERFLÄCHE	VON	AMÖBEN



Mykobakterien wie z. B. Tuberkulose-Bak-
terien nisten sich in unseren Körperzellen 
ein und vermehren sich dort. Während de-
tailliert untersucht wird, wie sie in die Zel-
len eindringen, ist weitgehend unbekannt, 
wie sie die Zellen wieder verlassen. Denn 
das müssen sie, um die Infektion weiter zu 
verbreiten. Dabei bleiben die befallenen 
Körperzellen häufig unversehrt. Wir un-
tersuchen, wie Infektionserreger so scho-
nend durch die Außenhaut (Zellmembran) 
unserer Körperzellen entkommen. Wie viele 
andere Zellen können unsere Körperzellen 
Einschlusskörperchen („Autophagoso-
men“) bilden, in denen Abbauprodukte 
des Stoffwechsels verdaut und anschließend 
zum Recycling wieder in die Zelle freige-
setzt werden. Wir haben gefunden, dass 
solche Einschlusskörperchen in einer Zelle 
zusammen mit Mykobakterien an die Aus-
trittsstelle wandern und die Öffnung in der 
Zellmembran nach dem Ausschleusen der 
Bakterien wieder verschließen. Damit stellt 

sich die Frage, ob die Einschlusskörperchen 
auch bei anderen Verletzungen von Zellen 
eine Art Wundverschluss bilden können.

Gerstenmaier L. et al., Proc Natl Acad Sci USA 2015, 

112:E687-92

Lilli Gerstenmaier, Rachel Pilla, Lydia Herrmann, 

Hendrik Herrmann, Monica Prado,  

Margot Kolonko, Monica Hagedorn und  

externe Kooperationspartner (s. Publikation)

Bild: Elektronenmikroskopische Aufnahme eines 

Mykobakteriums beim Ausschleusen aus einer Zelle. 

Markiert ist ein Einschlusskörperchen (Autophago-

som) am hinteren Pol des Bakteriums.
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Pflaster	

WIE	MYKOBAKTERIEN	NACH	EINER	INFEKTION	UNSERE	KÖRPERZELLEN	WIEDER	VERLASSEN



Die Sichelzellkrankheit ist eine Erbkrank-
heit, die nur in der Bevölkerung von Mala-
riagebieten vorkommt. Betroffene Kinder 
können bereits in den ersten Lebensmona-
ten an lebensbedrohlichen Komplikationen 
wie z.B. Lungenentzündungen erkranken. 
Deshalb werden in vielen Ländern der 
Welt mit Migranten aus Malariagebieten 
wie Frankreich, Belgien, den Niederlan-
den und Großbritannien – nicht aber 
Deutschland – Neugeborene in Früherken-
nungsprogrammen routinemäßig auf diese 
Erkrankung untersucht. Die Neugeborenen 
können dann frühzeitig durch Antibiotika 
und Impfungen geschützt werden, so dass 
sie heute in diesen Ländern alle das Er-
wachsenenalter erreichen. Zusammen mit 
Kolleginnen aus dem Universitätsklinikum 
Eppendorf haben wir gefunden, dass in 
Hamburg 1 von 2400 Kindern mit einer 
Sichelzellerkrankung geboren wird und 
damit häufiger als mit anderen angeborenen 
Krankheiten, die im deutschen Früherken-
nungsprogramm erfasst werden. Betroffen 
sind vor allem Kinder aus der größten gha-
naischen Gemeinschaft Deutschlands, die 

etwa 20.000 Mitglieder umfasst. Zusam-
men mit dem „Interkulturellen Migranten-
Integrations-Center“ informieren wir die 
ghanaische Bevölkerung in Hamburg über 
Vererbung und Folgen der Sichelzellerkran-
kung, um möglichst viele Träger der Erb-
anlage zu erfassen. Erste Ergebnisse zeigen, 
dass in Hamburg jedes 5. Mitglied mit af-
rikanischer Herkunft eine Sichelzell-Anlage 
trägt. Wenn beide Eltern die Anlage tragen, 
wird statistisch eines von vier Kindern mit 
der Sichelzellkrankheit geboren. Die Studie 
wird von der Vereinigung der Freunde des 
Tropeninstituts e.V. unterstützt.

Grosse et al., Pediatr Blood Cancer. 2015 Aug 14. doi: 

10.1002/pbc.25706

Christian Timmann, Christa Ehmen,  

Birgit Muntau, Bernd Noack und externe  

Kooperationspartner

Bild: Eine Mitarbeiterin des Programms verteilt 

Aufklärungsbroschüren im Gottesdienst einer 

afrikanischen Gemeinde in Hamburg 71

Minderheitenproblem	

SICHELZELLKRANKHEIT	IN	HAMBURG



Vom 1.11.2011 bis 31.12.2015 tat das 
Institut einen ersten und wichtigen Schritt, 
seine vielfältige Expertise in der Diagnostik 
tropentypischer und neu auftretender 
(„emerging“) Infektionskrankheiten 
irgendwann kommerziell zu verwerten. 
In einem Public-Private Partnership mit 
der Hamburger Firma altona Diagnostics 
(ADT), das zu einem großen Teil über 
den „Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung“ (EFRE) unterstützt wurde, 
baute es eine Plattform zur Entwicklung 
marktfähiger Testkits auf. Während 
ADT sein Portfolio an PCR-basierten 
Testkits weiter entwickelte, konzentrierte 
sich das Institut komplementär dazu 
auf serologische Tests, die später im 
Verlauf einer Infektion angewendet 
werden, so dass die Partner gemeinsam 
eine lückenlose Diagnostik anbieten 
können. Im Rahmen der Förderung 
wurden Tests für West-Nil-Fieber, Krim-
Kongo-Hämorrhagisches Fieber und die 
einzelnen Serotypen des Dengue-Fiebers 
entwickelt. Die serologischen Tests des 
Instituts gründen sich auf ein neuartiges 

Verfahren, das von Altmeister Prof. em. 
Herbert Schmitz erarbeitet wurde. Es 
weist frisch gebildete Antigen-Antikörper-
Komplexe im Testansatz nach und ist 
deutlich sensitiver und spezifischer als 
herkömmliche Verfahren. Unabdingbar für 
die Qualitätssicherung aller diagnostischen 
Tests sind gut definierte Patientenproben, 
die den Erreger bzw. entsprechende 
Antikörper enthalten. Daher wurden 
im Rahmen des Projekts überwachte 
Lagerkapazitäten und eine elektronische 
Probenverwaltung eingerichtet. Proben im 
Bestand des BNITM wurden registriert, 
zum Teil weiter charakterisiert und durch 
Missionen in Asien, Afrika und Südamerika 
gezielt um solche Proben ergänzt, die für 
die Testentwicklung dringend notwendig 
waren. So wurde eine mehr als 300.000 
Proben umfassende Referenzprobenbank 
angelegt, die nun für die Qualitätssicherung 
diagnostischer Tests zur Verfügung steht. 

Bild: Erster Entwurf für die Verpackung  

diagnostischer Testkits des BNITM.

PROJEKT	„TROPENDIAGNOSTIK“
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of them in high impact journals. KCCR laboratories 
are well equipped with state-of-the-art equipment with 
support from BNITM for cutting-edge biomedical 
research. The existing biosafety level three (BSL3) 
laboratory has recently been upgraded to handle 
training of scientists within the West African subregion 
with funding from the German Ministry of Foreign 
affairs. There are currently six research groups actively 
conducting cutting edge research in diverse biomedical 
fields addressing non-communicable diseases in the 
tropics, tuberculosis, Buruli ulcer, ageing, lymphatic 
filariasis, onchocerciasis, paediatric fevers as well as viral 
zoonoses. 

Projects on Buruli ulcer seek to identify biomarkers that 
predict early response to treatment and to understand 
oedematous disease and the influence of Mansonella 
perstans co-infection and doxycycline treatment on 
host immunity against mycobacterial disease and 
disease susceptibility in children and adolescents. 
The haematology group funded by the University of 
Pittsburgh examines the progressive deterioration in 
organ function with age and to identify genetic markers 
of specific organ dysfunction and end-organ damage 
in sickle cell disease patients at the Komfo Anokye 
Teaching Hospital. Medicine in the Tropics group 
examines cohort of hypertensive and diabetes mellitus 
patients for clinical outcomes over a period five years. 
Others include assessing the burden of drug resistant 
tuberculosis (MDR/XDR TB) and immunological 
assays to diagnose tuberculosis in children. Studies 
on the genotypic prevalence of HPV infection among 
women in Kumasi and use of electronic health 
information and surveillance system to develop and 
evaluate a basic, symptom-oriented clinical algorithm at 

the Agogo Presbyterian Hospital, have been completed. 
This group recently hosted the dissemination of findings 
of a multicentre project on obesity and type 2 diabetes 
mellitus (T2D) among migrant Ghanaian populations 
in Europe and their counterparts in rural and urban 
Ghana (RODAM) in Accra with major stakeholders 
from across Africa and Europe. Projects on filariasis 
examine a combination of ivermectin plus albendazole 
compared to ivermectin alone. Other studies examine 
the use of SNPs as biomarkers for identifying persons 
at greater risk of developing pathology. The virology 
and zoonoses group examines the biology and ecology 
of bats and human determinants as possible factors 
for disease transmission. The paediatric fevers group 
examines different causes of fever in children with 
unknown causes of fever in selected populations in the 
Ashanti region of Ghana.

During the year, the centre commenced accreditation 
for Ebola Virus Disease (EVD) diagnostics and is 
spearheading training of scientists in some selected 
francophone countries within West Africa. Having 
plans to build a critical mass of Scientists, the centre has 
recently cut sod for the construction of state-of-the-art 
cool house for the creation of biorepository for teaching 
and research with funding from the Volkswagen (VW) 
foundation. Three PhD and MPhil students have 
completed their thesis work while eleven others (seven 
PhDs and four MSc/Mphils) have been enrolled in 
the current year. KCCR hosted several skills training 
programs for scientists and students such as Basic 
and advance statistics, Certificate Course in Tropical 
Medicine and Bioinformatics. KCCR works with the 
Office of Grants and Research at KNUST to organize 
skills and training to several young scientists in scientific 

writing and scientific proposal writing. Several life-
science students have done their National Service and 
internships at KCCR from various institutions within 
and outside of Ghana. 

The centre is grateful to the current and past funders such as 
Brauns-Foundation; German Research Foundation (DFG); 
European Union, German Federal Ministry of Research 
and Education (BMBF), BNITM; GIZ, Gesellschaft 
für internationale Zusammenarbeit; German Center for 
Infection Research (DZIF); Gilead Sciences, National 
Institutes of Health (NIH); LOYOLA University USA; 
Deutsche Lepra-und Tuberkulosehife (DAHW); Canadian 
Institute of Health Research (CIHR); Bill and Melinda 
Gates Foundation, VW Foundation; Federal Ministry of 
Foreign Affairs Germany; and the University of Pittsburgh. 

Since its establishment as a biomedical research platform 
some 18 years ago, the Kumasi Centre for Collaborative 
Research (KCCR) has operated in this capacity and 
has since 2008 been established as the research arm of 
the College of Health Sciences at Kwame Nkrumah 
University of Science and Technology (KNUST) in 
Kumasi, Ghana. KCCR has an excellent track record in 
the conduct of biomedical research in tropical medicine 
as evidenced by over three hundred publications, many 

KUMASI	CENTRE	
FOR		

COLLABORATIVE	
RESEARCH

(KCCR)
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Unteroffiziersschule in Appen geschult, von denen 
70 schließlich nach Monrovia in Liberia verlegt 
wurden. Vom Vorauskommando im Oktober 2014 
bis zum Abschluss der Mission Anfang März 2015 
war Personal des FB TropMed mit dabei. Ende 
des Jahres verabschiedete sich der bisherige Leiter 
Oberfeldarzt Dr. Hinrich Sudeck vom FB Trop-
Med, der Bundeswehr und der aktiven ärztlichen 
Tätigkeit und ging in den wohlverdienten (Un-)
ruhestand.

❚	 Tropenmedizinische	Spezialdiagnostik		

	 und	Infektionsepidemiologie

Im Jahr 2014 wurde das Sonderforschungsprojekt 
„Neuentwicklung/Evaluierung diagnostischer mole-
kularer Verfahren zum Nachweis von Infektionser-
regern und symptomorientierter Abklärung tropen-
medizinisch-infektiologischer Krankheitsbilder“ 
abgeschlossen. Im Fokus standen die Evaluation 
von 16S rRNA Gen Sequenzierungsverfahren für 
die Blutkulturdiagnostik in den Tropen an Blut-

kulturrückstellproben aus Ghana, die Austestung 
kommerzieller Betalaktamase-PCRs an Abstrichen 
von madagassischen Freiwilligen sowie die Erwei-
terung des am Fachbereich etablierten molekularen 
Gastroenteritis-Panels um In House Real-time 
PCRs für bodengebundene Helminthen und 
afrikanische Schistosomen. Im Stuhl von Kindern 
aus dem madagassischen Hochland konnten damit 
Bilharzioseraten von mehr als 70% gezeigt werden. 
Eine vergleichende Untersuchung serologischer 
Testverfahren für die Bilharziosediagnostik wurde 
durchgeführt um dem steigenden Bedarf im Rah-
men von soldatischen Tropenrückkehrerscreenings 
qualitätskontrolliert zu begegnen. 

❚	 Entomologie

Die Teileinheit ist seit 2013 Kooperationspart-
ner in einem vom Auswärtigen Amt finanzierten 
Projekt des Biosicherheitsprogramms. Als Partner-
organisation fungieren verschiedene öffentliche 
Institutionen im Kosovo. Projektschwerpunkte sind 
die Diagnostik und Surveillance von Krim-Kongo-
Hämorrhagischem Fieber im Kosovo. Das verur-
sachende Virus wird durch Hyalomma-Zecken 
übertragen. Deren geografische Verbreitung sowie 
ihre Befallshäufigkeit mit Virus sowie die Phylo-
geographie der isolierten Virusstämme wurden 

untersucht. Von über 1000 getesteten Zecken 
waren 3,6% virus-positiv. Die Virusisolate gehören 
zu zwei genetischen Linien, wobei neben der als 
pathogen geltenden Linie erstmals ein Isolat im 
Kosovo identifiziert wurde, das mit vermeintlich 
apathogenen Linien in Griechenland und der Tür-
kei verwandt ist.

Bericht	des	Fachbereichs	
Tropenmedizin		
der	Bundeswehr

2014 war geprägt von der Ebola Epidemie in West-
afrika und den dadurch entstehenden Anforderun-
gen. Die Soldaten, insbesondere im Einsatzgebiet 
Mali, mussten vor einem möglichen Erkrankungs-
ausbruch geschützt werden. Es sollten Fähigkeiten 
zum Transport und der Behandlung von Erkrank-
ten im In- und Ausland geschaffen werden – in 
sämtlichen Szenarien war der FB TropMed in der 
einen oder anderen Weise involviert. Im August 
unterstützte der FB TropMed den Kooperations-
partner UKE bei der Behandlung des ersten an 
Ebola erkrankten Patienten in Deutschland und 
leistete einen Beitrag zu der sehr personalintensiven 
Versorgung dieses Patienten. Wenige Wochen spä-
ter wurde ein Sanitätsoffizier an das Universitätskli-
nikum Frankfurt entsandt um dort ebenfalls bei der 
Behandlung eines Ebola-Patienten mitzuhelfen.
Für die Mission Humanitäre Hilfe Westafrika 
(HumHiWA) übernahm der FB TropMed die fach-
liche und praktische Ausbildung von Freiwilligen 
aus Deutschland. 129 Teilnehmer wurden in der 

Barrier Nursing Ausbildung in Appen

Multinationale Zusammenarbeit in Monrovia/Liberia

Wir sind Humanitäre Hilfe Westafrika!
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Ziel des Diplomkurses ist, Ärztinnen und 
Ärzte entsprechend der Weiterbildungs-
ordnung der deutschen Ärztekammern 
auf eine Tätigkeit in den Tropen und 
Subtropen vorzubereiten. Sie sollen in die 
Lage versetzt werden, Besucher der Tropen 
und Subtropen präventivmedizinisch zu 
betreuen und importierte Tropenkrank-
heiten zu erkennen und zu behandeln.

Zentrales Thema des Kurses ist die 
Darstellung der tropentypischen Krank-
heiten des Menschen. Im Vordergrund der 
Lehrinhalte stehen dabei die Pathogenese, 
Diagnose, Klinik, Therapie, Epidemiologie 
und Prophylaxe parasitärer, bakterieller, 
viraler und nicht-übertragbarer Tropen-
krankheiten. Gleichzeitig werden die 
Biologie, Epidemiologie und Bekämpfung 
der Erreger sowie Überträger und 
Reservoire berücksichtigt. Weitere Inhalte 
sind Besonderheiten der einzelnen 
klinischen Fachgebiete in den Tropen, 
Probleme der Gesundheitsversorgung in 
armen Ländern sowie Verfahren der 
medizinischen Entwicklungszusammen-
arbeit und der Katastrophenhilfe.

Der Lehrplan ist in zwölf thematische 
Abschnitte von einwöchiger Dauer 
unterteilt. Gliederungsprinzip ist die 
klinische Differenzialdiagnose. An zweiter 
Stelle wird die Taxonomie berücksichtigt, 
um systematisches Lernen zu erleichtern. 
Die Entomologie ist unter medizinischen 
Aspekten im Wesentlichen eine Lehre der 
Krankheitsübertragung; sie ist klinischen 
Gliederungsprinzipien untergeordnet. 
Malaria, Tuberkulose und HIV/AIDS 
werden wegen ihrer herausragenden 
Bedeutung gesondert berücksichtigt. 

❚	 Wissenschaftliche	Leitung:		
Prof. Dr. Christian G. Meyer
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Historisches Foto: Kursussaal

„Auf	einen	Blick“	 ❚	 Lehrveranstaltung	täglich	von	9.00	bis	17.00	

	 ❚	 ca.	300	Stunden	Vorlesungen

	 ❚	 etwa	30	Stunden	praktische,	überwiegend	mikroskopische	Übungen

	 ❚	 Deutsche	Referenzbibliothek	für	tropenmedizinische	Literatur	zum	Selbststudium

	 ❚	 Anerkannt	durch	die	Bundesärztekammer	als	Teil	der	Weiterbildung	zur	

	 	 Zusatzbezeichnung	„Tropenmedizin“	und	von	der	American	Society	of	Tropical		

	 	 Medicine	and	Hygiene	(ASTMH)

	 ❚	 Fortbildungspunkte	durch	Ärztekammer	Hamburg:	586	(2014)	/	366	(2015)

Tropenkurs 2015

Kurs	für	Mediziner*innen	–	vom	01.04.	bis	26.06.2014	und	30.03.	bis	26.06.2015

DIPLOMKURS	TROPENMEDIZIN



HAUSDOZENT*INNEN
PD Dr. Norbert Brattig; PD Dr. Minka Breloer; Prof. Dr. 
Iris Bruchhaus; PD Dr. Joachim Clos; Dr. Jakob Cramer; 
Dr. Torsten Feldt; Prof. Dr. Bernhard Fleischer; Dr. Martin 
Gabriel; Prof. Dr. Rolf Garms; Prof. Dr. Stephan Günther; 
Prof. Dr. Rolf Horstmann; Dr. Christian Keller; Dr. Ralf 
Krumkamp; Prof. Dr. Jürgen May; Prof. Dr. Christian G. 
Meyer; Dr. Bernd Noack; Prof. Dr. Paul Racz; PD Dr. Jonas 
Schmidt-Chanasit; Prof. Dr. Herbert Schmitz; Dr. Michael 
Schreiber; Prof. Dr. Egbert Tannich; PD Dr. Dennis Tappe; 
Dr. Klara Tenner-Racz; Dr. Christian Timmann

AUSWÄRTIGE	DOZENT*INNEN
Prof.	Dr.	Marylyn	Addo		Universitätsklinikum	Eppendorf,	Hamburg;	Dr.	
John	Amuasi	 	University	of	Minnesota,	USA;	PD	Dr.	Keikawus	Aras-
téh		Vivantes	Auguste-Viktoria-Klinikum,	Berlin;	Dr.	Mary	Asiyo-Vogel		
Augenärztin,	Lübeck;	Dr.	Michael	Bahrdt		Gynäkologie,	Hamburg;	Dr.	
Matthias	 Brockstedt	 	 Kinder-	 und	 Jugendmedizin,	 Berlin;	 Prof.	 Dr.	
Gerd	D.	Burchard		 Institut	für	 interdisziplinäre	Medizin,	Hamburg;	Dr.	
Christoph	Dehnert		Universitätsklinikum	Ulm;	Dr.	M.	Hanafi	Dolu		An-
ästhesiologie,	Hamburg;	Dr.	Karl-Peter	Faesecke		Taucherärztliche	Un-
tersuchungsstelle,	Hamburg;	Dr.	Thomas	Fenner		Labor	Dr.	Fenner	und	
Kollegen,	 Hamburg;	 Dr.	 Marcellus	 Fischer	 	 Bundeswehrkrankenhaus,	
Hamburg;	Hanna	 Fleischmann	 	Missionsärztliches	 Institut,	Würzburg;	
Dr.	Antje	Fuß		Missionsärztliches	Institut,	Würzburg;	Dr.	dent.	Roland	
Garve		Danube	Private	University,	Krems;	Bernd	Göken		Cap	Anamur,	
Köln;	 Dr.	 Matthias	 Grade	 	 Christliches	 Krankenhaus	 Quakenbrück,	
Quakenbrück;	Prof.	Dr.	Wolfgang	Graninger		Universitätsklinik	(AKH),	
Wien;	Dr.	Johannes	Grüntzig		Augenarzt,	Düsseldorf;	Dr.	Gunar	Gün-
ther	 	 Forschungszentrum	 Borstel,	 Borstel;	 Prof.	 Dr.	 Volker	 Heussler		
Institut	für	Zellbiologie,	Bern;	Prof.	Dr.	Klaus	Hoffmann		Zentrum	für	
Psychiatrie,	 Reichenau;	 Dr.	 Frank	 Hünger	 	 Klinikum	Dortmund,	 Dort-
mund;	Dr.	Elizabeth	Joekes	Manchester;	Dr.	Klaus	Käthner		Carl	Zeiss	
Microscopy	GmbH,	Göttingen;	Prof.	Dr.	Volker	Klauß		Praxis	Augenärzte	
Klauß,	München;	Prof.	Dr.	Michael	Krawinkel		Institut	für	Ernährungs-

wissenschaft,	Gießen;	Dr.	Benno	Kreuels		Universitätsklinikum	Eppen-
dorf,	Hamburg;	PD	Dr.	Andreas	Krüger		Bundeswehrkrankenhaus,	Ham-
burg;	Dr.	Gunther	von	Laer		Auswärtiges	Amt	/	Gesundheitsdienst	i.R.,	
Berlin;	Prof.	Dr.	Christoph	Lange		Forschungszentrum	Borstel,	Borstel;	
Dr.	Ute	Lippert	 	Betriebsärztin,	Hamburg;	Prof.	Dr.	 Thomas	Löscher		
Klinikum	 der	 LMU,	 München;	 PD	 Dr.	 Stefan	 Lüth	 	 Universitätsklini-
kum	Hamburg-Eppendorf,	 Hamburg;	Prof.	 Dr.	 Dieter	 Mebs	 	 Zentrum	
für	Rechtsmedizin,	Frankfurt/Main;	Dr.	Carlos	E.	Medina	de	la	Garza		
CIDCS,	Monterrey,	Mexiko;	PD	Dr.	Peter	Meißner		Klinik	für	Kinder-	und	
Jugendmedizin,	 Universität	 Ulm;	 Dr.	 Andreas	 Meyer	 	 Arzt	 für	 Allge-
meinmedizin,	Hamburg;	Dr.	Henning	Mothes		Universitätsklinikum	für	
Chirurgie,	Jena;	Dr.	Matthias	von	Mülmann		Medizinischer	Dienst	der	
Lufthansa	AG,	Lensahn;	Dr.	Ellis	Owusu-Dabo		KCCR,	Ghana;	Prof.	Dr.	
Utz	Reichard	 	 Referenzzentrum	 für	 Systemische	Mykosen,	Göttingen;	
Dr.	Dieter	Reinel		Dermatologe,	Hamburg;	Dr.	Mathias	von	Rotenhan		
Gynäkologe,	Bremen;	Dr.	Camilla	Rothe	 	Universitätsklinikum	Eppen-
dorf,	Hamburg;	Dr.	Sabine	Rüsch-Gerdes		Forschungszentrum	Borstel,	
Borstel;	Dr.	Johannes	Schäfer		Tropenklinik,	Paul-Lechler-Krankenhaus,	
Tübingen;	Dr.	Salvatore	Schmidt		Sanitätsamt	der	Bundeswehr,	Mün-
chen;	Dr.	Peter	Schmitz		Institut	für	Hygiene	und	Public	Health,	Univer-
sität	Bonn;	Prof.	Dr.	Erich	Schmutzhard		Universitätsklinik	für	Neuro-
logie,	Innsbruck;	Prof.	Dr.	Walter	Sigge		Kinderchirurgie	Medizinische	
Universitätsklinik,	 Lübeck;	 Dr.	 Michael	 Stachow	 	 Capio	 Elbe-Jeetzel-
Klinik,	 Dannenberg;	 Prof.	 Dr.	 August	 Stich	 	 Missionsärztliche	 Klinik,	
Würzburg;	Dr.	Tankred	Stöbe		Ärzte	ohne	Grenzen,	Berlin;	Dr.	Günther	
Tiersch		Meteorologe,	ZDF	Mainz;	Lars	Timm		Regio-Klinikum,	Elmshorn;	
Dr.	med.	Klaus	J.	Volkmer		Zentrum	für	Reisemedizin,	Düsseldorf;	Wal-
traut	Wernhart		Missionsärztliches	Institut,	Würzburg;	Frankfurt;	Dr.	Do-
minic	Wichmann		Universitätsklinikum	Hamburg-Eppendorf,	Hamburg;	
Dr.	Urs	Wiget		Uitikon,	Schweiz;	Dr.	Heinz-Andreas	Willberg		Kardio-
loge,	Potsdam;	Dr.	Michael	Zölffel		Carl	Zeiss	MicroImaging,	Göttingen
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Hausdozent*innen	/	Auswärtige	Dozent*innen

DOZENTEN	UND	DOZENTINNEN	DES	DIPLOMKURSES	TROPENMEDIZIN
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Woche	1:	 ❚	 Einführungen	und	Grundlagen:

	 	 Bakteriologie,	Parasitologie,	Entomologie,	einschl.	Immunologie,	Übungen

Woche	2:	 ❚	 Generalisierte	Infektionen:	Malaria	

	 	 bakterielle	Infektionen,	Epidemiologie,	Viruserkrankungen	

Woche	3:	 ❚	 Generalisierte	Infektionen:	Virale	und	bakterielle	Infektionen	

	 	 u.a.	Entomologie,	Labordiagnostik,	Übungen

Woche	4:	 ❚	 Generalisierte	Infektionen:	Protozoeninfektionen,	Trypanosomen

Woche	5:	 ❚	 Intestinale	Infektionen		

	 	 durch	Viren,	Bakterien	und	Protozoen,	Wurmerkrankungen,	Flugmedizin,	einschl.	mikroskopischer	Übungen

Woche	6:	 ❚	 Mykobakteriologie,	Hygiene,	Wurmerkrankungen,	Schlafkrankheit	einschl.	mikroskopischer	Übungen

Woche	7:	 ❚	 Wurm-	und	Hauterkrankungen

Woche	8:	 ❚	 Hauterkrankungen,	Toxikologie,	Mutter-Kind	Gesundheit,	Ophthalmologie

Woche	9:	 ❚	 HIV/AIDS,	opportunistische	Infektionen,	Flugreisemedizin,	Arbeitsmedizin	

Woche	10:	 ❚	 Öffentliches	Gesundheitswesen;	Reisemedizin,	Tauchmedizin,	spezielle	Probleme	einzelner	Fachgebiete	

	 	 	insbesondere	Neurologie,	Chirurgie,	Gifttiere,	Psychatrie,	Pädiatrie,	Fehl-	und	Mangelernährung,	

Woche	11:	 ❚	 Epidemiologie	und	Bekämpfung		

	 	 insbesondere	Planung	und	Finanzierung	von	Gesundheitsprogrammen,		

	 	 Medizinische	Entwicklungszusammenarbeit,	Impfprogramme,	spezielle	Fachgebiete		

	 	 insbesondere	Gynäkologie,	Radiologie,	Kardiologie	

Woche	12:	 ❚	 Differenzialdiagnose	und	Wiederholungen

Woche	13:	 ❚	 Wiederholungen,	Prüfungen



Der Kursus vermittelt grundlegende 
Kenntnisse auf dem Gebiet der Tropen- 
medizin und widmet sich den Themen  
Public Health und Gesundheitsmanagement  
in den Tropen. Die Kurse der Jahre 2014 
und 2015 fanden jeweils im Februar statt.

ZIELGRUPPEN:  
Medizinisches Fachpersonal (Kranken-
pflegepersonal, MTAs, Hebammen, 
Gesundheitswirte etc.), das sich auf eine 
berufliche Tätigkeit in den Tropen und 
Subtropen vorbereitet; darüber hinaus 
medizinisches Fachpersonal, das Kenntnisse 
auf dem Gebiet der Tropenmedizin 
erwerben bzw. vertiefen möchte.

Kursus	für	medizinisches	Fachpersonal	–	vom	03.02.	bis	21.02.2014	und	02.02.	bis	20.02.2015

MEDIZIN	IN	DEN	TROPEN

Kursus für medizinisches Fachpersonal 2015

Kursinhalte

❚	 Tropische	Infektionskrankheiten:		

	 Malaria,	Lepra,	Tuberkulose,	Schistosomiasis	und		

	 andere	Wurmerkrankungen,	virale	Infektionen	

❚	 Insekten	als	Krankheitsüberträger	

❚	 Fehl-	und	Mangelernährung	

❚	 Weltseuchenlage,	Grundlagen	der	Epidemiologie	

❚	 Allgemeinmedizinische	Aspekte:		

	 Geburtshilfe,	Familienplanung,	Pädiatrie,		

	 Geschlechtskrankheiten,	Dermatologie,	HIV/AIDS,		

	 Reisemedizin	u.a.	

❚	 Klinische	Untersuchung	und	Labortechniken,		

	 Mikroskopieren	

❚	 Gesundheitssysteme	im	soziokulturellen	Vergleich	

❚	 Interkulturelle	Kompetenz	

❚	 Hygiene,	Trinkwasser	

❚	 Krankenpflege	in	den	Tropen	

❚	 Organisationen	der	internationalen	Zusammenarbeit	

stellen	sich	vor	

❚	 Informationssysteme,	Literatur-/Internetrecherche	

❚	 Gruppenarbeit
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❚	 Wissenschaftliche	Leitung:	
Prof. Dr. Christian G. Meyer

Historisches Foto



Der Kursus vermittelt neueste Erkenntnis-
se aus der Tropenmedizin. Er widmet sich 
aktuellen Ausbrüchen inklusive möglicher 
Bekämpfungsstrategien, neuen Infektions-
erregern, dem Gesundheitsmanagement in 
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❚	 Wissenschaftliche	Leitung:	
Prof. Dr. Christian G. Meyer

Auffrischungskurs	Tropen-	und	Reisemedizin	für	Mediziner*innen	–	am	18./19.10.2014

NEUESTES	AUS	TROPEN-	UND	REISEMEDIZIN

Kursus	für	Mediziner*innen	–	am	27./28.06.	und	31.10./01.11.2015

AUFFRISCHKURS	/	REFRESHERKURS	TROPENMEDIZIN

Vor dem Hintergrund einer steigenden 
Zahl von Flüchtlingen und Asylbewerbern 
in Deutschland ergab sich die Heraus-
forderung, die medizinische Versorgung 
dieser Menschen adäquat zu organisieren. 
Die beteiligten Ärztinnen und Ärzte 
müssen sich mit speziellen medizinischen 
Fragestellungen befassen, die sonst im 
medizinischen Alltag in Deutschland keine 
große Rolle spielen. Zu berücksichtigen 
sind ein anderes Krankheitsspektrum je  
nach Herkunftsland und ein anderer 
kultureller Hintergrund, der sich auf das 
Kranksein auswirkt. Das BNITM hat 
sich daher entschlossen, einen Kurs zur 
Flüchtlingsmedizin anzubieten. Es sollten  
Medizinerinnen und Mediziner ange-
sprochen werden, die z. B. als Nieder-
gelassene oder als Ärztinnen und Ärzte in 
Gesundheitsämtern an der medizinischen 
Versorgung dieser Menschen beteiligt sind. 
Der Kurs wurde an jeweils zwei Tagen im  
November und Dezember 2015 am 
Bernhard-Nocht-Institut durchgeführt 
(32-Stunden-Kurs). Insgesamt nahmen 120 
Ärztinnen und Ärzte teil. 

❚	 Wissenschaftliche	Leitung:	
Prof. Dr. Gerd Burchard

Kursus	für	Mediziner*innen	–	am	28./29.11.	und	12./13.12.2015

KURS	FLÜCHTLINGSMEDIZIN

Die Inhalte haben sich an den Vorgaben der 
Deutschen Gesellschaft für Tropenmedizin 
und Internationale Gesundheit (DTG) 
orientiert. Die DTG hat ein Curriculum 
für ein Zertifikat „Flüchtlingsmedizin“ 
entworfen. Die Themen beinhalten die 
Module „Migration“, „Kulturelle Einflüsse 
/ Kommunikation / psychologische 
Probleme“, „Krankheiten“ sowie „Screening 
/ Prävention“.

den Tropen sowie Inhalten aus Reise- und 
Migrantenmedizin.

Der Kurs ist gedacht für alle Ärzte mit  
Interesse an der Tropenmedizin, insbeson-
dere für ehemalige Teilnehmer des  
„Diplomkurses Tropenmedizin“ im  
Bernhard-Nocht-Institut. Im Kurs werden 
aktuelle Entwicklungen in der Tropen- 
medizin beleuchtet, u. a. neue Ergebnisse  
aus der Grundlagenforschung, neue  

Empfehlungen aus klinischen Studien und 
aktuelle epidemiologische Daten. 
Am 30. Oktober wurde zusätzlich ein 
Mikroskopie-Kurs angeboten.

❚	 Wissenschaftliche	Leitung:	
Prof. Dr. Gerd Burchard
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Daten	und	Fakten
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PERSONAL	
261, davon 107 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler (Stand 2015)

HAUSHALTSMITTEL

Drittmittel erhielt das Institut von folgenden Organisationen:

(öffentliche Fördermittel von DFG, Bund, Land/Ländern und EU, Fördermittel von Stiftungen, private Spender und übrige Forschungsförderung sowie die 
Einnahmen aus Aufträgen, Wirtschaftskooperationen, Dienstleistungen, Lizenzen)

Alexander von Humboldt-Stiftung, Auswärtiges Amt, Becton Dickinson GmbH, Behörde für Wissenschaft und Forschung (BWF), BioLegend GmbH, Bio-X-
Charge, BMEL/DLR, Bundesministerium für Gesundheit (BMG) / Deutsches Zentrums für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR), Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung (BLE) / Deutsches Zentrums für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR), Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) / Deutsches Zentrums 
für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR), Department für Virologie, Medizinische Universität Wien, Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e.V., Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG), Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW) , Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH, 
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Else-Kröner-Fresenius-Stiftung, Euroimmun AG, Europäische Union (EU), European and Developing 
Countries Clinical Trials Partnership  (EDCTP), European Federation of Immunological Societies (EFIS), Foundation for the National Institutes of Health, 
GeoSentinel-Netzwerk, Gilead Sciences GmbH, Helmholz-Zentrum für Infektionsforschung (DZIF) GmbH, Instand e.V., International Vaccine Institute, IUIS 
Education Committee, Joachim Herz Stiftung, Jürgen Manchot Stiftung, Kirmser-Stiftung, Leibniz-Gemeinschaft, Leibniz-Gemeinschaft, International Union 
of Immunological Societies (IUIS) Education Commitee, Robert Koch-Institut (RKI), Stiftung Diagnostik Hilft, The Rockefeller University, Umweltbundesamt 
(UBA), Universität Hamburg (UHH), Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) / Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Vereinigung der Freunde 
des Tropeninstituts Hamburg e. V., Volkswagen Stiftung, Werner Otto Stiftung, Wiley-Blackwell

Leistungsindikatoren 2014 2015

Publikationen 112 148

referierte	Publikationen 104 134

										durchschnittlicher	Impact	Factor 5,25 6,36

sonstige	Publikationen 8 14

Wissenschaftliche	Qualifikationen

Diplom-	/	Bachelor-	/	Masterarbeiten 8 13

Dissertationen 9 17

Habilitationen 0 1

Lehre,	Fort-	und	Weiterbildung1

Universitätslehre	(SWS*) 124 158

Fort-	und	Weiterbildungsveranstaltungen	im	BNITM	(Lehrtage) 98 126

Technologietransfer	(laufend)

Patente	und	Lizenzen 18 10

Erfindungsmeldungen 3 2

Labordiagnostik2

Fallzahlen 26.920 26.477

Einzelleistungen 74.722 71.972

Bibliothek3

Bestand 46.715 46.916

Laufende	Zeitschriften 106 96

Leihverkehr 2.347 2.294

KCCR4

betreute	Projekte	KCCR 21 19

davon	externe	Projekte 9 9

*Semesterwochenstunden	

1 Lehre, Fort- und Weiterbildung
Wissenstransfer umfasst die akademi-
sche Lehre (Universitätslehre) mit den 
Semesterwochenstunden (SWS) 

2 Labordiagnostik des „Medizinischen
Versorgungszentrum des Bernhard-
Nocht-Instituts für Tropenmedizin 
GmbH“ (MVZ-BNI GmbH) 
Fallzahl: 
Zahl der erfassten Einsendungen. 
Einzelleistungen: 
Zahl der durchgeführten Tests

3 Tropenmedizinische 
 Referenzbibliothek

Gesamtbestand und Nutzung der 
tropenmedizinischen Referenz-
bibliothek. Der Leihverkehr erfolgt 
bundesweit.

4 KCCR 
Kumasi Centre for Collaborative 
Research in Tropical Medicine: Zahl der 
betreuten Projekte bzw. Zahl externer 
Projekte, die ohne Beteiligung des 
BNITM durchgeführt werden.

2014 2015

	
Mio.	EUR Mio.	EUR

Institutionelle	Förderung	Betrieb 13,5 13,4

Institutionelle	Förderung	Investitionen 1,6 1,4

Drittmittel 9,6 9,3

davon weitergeleitet an Kooperationspartner 3,0 1,1

im Institut verblieben 6,6 8,2

andere	eigene	Einnahmen 1,6 1,5

9190



93

Personal



A)	WISSENSCHAFTLICHES	PERSONAL
 (*= Ende der Mitarbeit im Berichtszeitraum)  

❚ Abteilung	Molekulare	Parasitologie

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Prof. Dr. Egbert Tannich; Prof. Dr. Iris Bruchhaus; Dr. Anna Bachmann*; 
Dr. Hannah Bernin (DZIF); Dr. Thomas Kruppa*;  
PD Dr. Hannelore Lotter; Dr. Jenny Matthiesen;  
Dr. Christina Czajka* (DZIF); Dr. Tatiana Sulesco* (EU, COST)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Toshiko Aiba* (Keio University); Elena Baron*; Hannah Bernin (Werner-
Otto-Stiftung); Jannika Brandt* (NIH); Siew Ling Choy (LCI);  
Michael Dörpinghaus*; Ellen Drews*; Helena Fehling (DFG); Steve Giesler; 
Sven-Hendri Hagen (LCI); Karolin Hildebrandt*; Mayke Leggewie (SAW); 
Corinna Lender*; Pedro Lubiana (DFG); Renke Lühken* (UBA);  
Nahla Metwally (DAAD); Martin Meyer (Jürgen-Manchot-Stiftung);  
Melina Mühlenpfordt; Jill Noll (DFG); Eugenia Reit*;  
Lisa Roth (Helmholtz); Martin Rudolf* (DFG, AA); Marius Schmitt;  
Judith Scholz (UHH); Sarah Steinfurt*; Ann-Kathrin Tilly* (LCI)

Technische Assistenz
Claudia Marggraff (DFG); Susann Ofori; Heidrun von Thien (teilw. EFRE)

Studentische Hilfskräfte, Praktikantinnen/Praktikanten
Marie Krebs*; Jesco Schröder*; Gesa Schumann*

Gastwissenschaftler/innen
Toshiko Aiba* (Keio University), Universität Tokyo, Japan;  
Nahla Metwally (DAAD), Suez Canal University, Ismaelia, Ägypten;  
Dr. Tatiana Sulesco* (EU, COST), Institute of Zoology, Acadamy of 
Sciences, Chissinau, Moldawien

❚ Assoziierte	Wissenschaftler/innen	in	der
	 Abt.	Molekulare	Parasitologie

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Dr. Erin Boyle (Re-entry)*; Prof. Dr. Rolf D. Garms; Dr. Thomas Kruppa; 
Dr. Susanne Witt (Re-entry)

Technische Assistenz
Silke van Hoorn

❚ Arbeitsgruppe	Clos	(Leishmaniasen)

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
PD Dr. Joachim Clos; Eugenia Bifeld (EU); Ifhem Chelbi*;  
Dr. Antje Hombach-Barrigah (DFG)*

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Katharina Bartsch (DFG); Janika Bartsch (DFG)*; Julia Eick (EU);  
Paloma Tejera Nevado (EU); Victoria Sattler*; Henner Zirpel

Technische Assistenz
Marlis Badusche; Andrea Macdonald; Dorothea Zander

Studentische Hilfskräfte, Praktikantinnen/Praktikanten
Michaela Bockelmann*; Linus Frahm*; Laura Jade Lee (DFG)*;  
Kristina Rumler*; Victoria Sattler*

Gastwissenschaftler/innen
Lucie Colineau*, MSc, University of British Columbia, Vancouver, Canada; 
Frank Dumetz MSc*, Flemish Organisation for Science, Tropeninstitut 
Antwerpen, Belgien; Prof. Elyes Zhioua (DFG)*, Instut Pasteur, Tunis, 
Tunisia

❚ Arbeitsgruppe	Gilberger	(Malaria)

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
PD Dr. Tim Gilberger; Dr. S. Erkelenz; Dr. Maja Kono*; Dr. J. Rambow

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Arne Alder; Michael Geiger; Dorothee Heincke (UHH)*;  
Viola Ladenburger*; Dipto Sinha (DAAD)*; Johanna Wetzel (McMaster); 
Louisa Wilcke (UHH); Benthe Winckelmann*; Tatianna Wong (McMaster)*

Technische Assistenz
Monja Paasche

BERNHARD-NOCHT-INSTITUT	FÜR	TROPENMEDIZIN
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❚ Arbeitsgruppe	Spielmann	(Malaria)

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Dr. Tobias Spielmann

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Johanna Becker; Alexandra Blancke-Soares (LCI GradSchool);  
Jakob Birnbaum; Sven Flemming* (GRK / DFG);  
Florian Kruse* (DFG / SP1209/1-2); Leonie Hecht (Altona Diagnostics); 
Ernst Jonscher (GRK / DFG); Melissa Khosh (DFG / SP1209/3-1);  
Paolo Mesén-Ramírez (DAAD); Nick Reichard*; Ferdinand Reinsch* (GRK 
/ DFG); Jana Schulze* (SP1209/2-1 / Zoologisches Institut, Hamburg); 
Sandra Specht*; Ann-Katrin Ullrich

Studentische Hilfskräfte, Praktikantinnen/Praktikanten
Nick Reichard*; Maria Söderberg*

Technische Assistenz
Bärbel Bergmann

❚ Arbeitsgruppe	Hagedorn	(Zellbiologie)	

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Dr. Monica Hagedorn; Dr. Rachel Pilla* (CsF); Dr. Monica Prado* (DFG)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Yannick Brenz (DFG); Lilli Gerstenmaier (DFG)

Technische Assistenz
Ulrike Fröhlke

Studentische Hilfskräfte, Praktikantinnen/Praktikanten
Hannah Behrens*; Anja Djokic*; Denise Ohnzeit*; Geno Villafano*

❚ Abteilung	Immunologie

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen 
Prof. Dr. Bernhard Fleischer; Dr. Matthias Hauptmann (DZIF); 
PD Dr. Thomas Jacobs (teilw. EFRE); Dr. Christian Keller (teilw. EFRE); 
Dr. Kathrin Kuhlmann (Volkswagen-Stiftung); Dr. Maria Mackroth* 
(DZIF); Dr. Anke Osterloh; Dr. Jessica Rauch (teilw. EFRE); 
Dr. Melanie Uhde* (Volkswagen-Stiftung)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Annemieke Abel (DFG); Jessica Barton*; Fabian Bergemann*;  
Moritz Berker* (DFG, Leber Graduate School); Jannike Blank (LCI)*;  
Sarah Elbaz*; Julia Forisch* (DZIF); Catherine Fuentes Alvarado*;  
Rosela Isela Grote-Galvéz*; Stefan Hoenow; Melissa Kosch*;  
Jannike Krause*; Nina Lapke* (DFG, SFB 841); Stefanie Lilla*;  
Kristin Moderzynski (Volkswagen-Stiftung); Franziska Muscate (DFG); 
Stefanie Papp; Michael Petermann*; Yanina Policarpo Arana (DAAD);  
Jakob Schwemmler*; Julie Sellau (DFG); Mustafa Shiri*; Yvonne Siebken*; 
Irina Strauch*; Federico Tenedini*; Wiebke Thees (UKE)*; David Wozniak*; 
Malte Wunderlich* (VW-Stiftung)

Technische Assistenz
Birgit Hüsing; Svenja Kuehl; Ulricke Richardt; Claudia Sander-Jülch*; 
Christiane Steeg (teilw. EFRE)

Praktikantinnen/Praktikanten
Shoaib Azizi*; Tasja Lempertz*; Verena Pianka*; Laura Roy*

❚  Arbeitsgruppe	Becker		
(Molekulare	Entomologie,	*bis	Mai	2014)

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Dr. Stefanie Becker (SAW/Leibniz)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Stephanie Jansen (SAW/Leibniz); Martin Georg Rudolf (DFG); 
Katrin Huber (UBA); Mayke Leggewie (SAW/Leibniz)

Technische Assistenz
Marlies Badusche

Gastwissenschaftler/innen
Manuel Schmidt, Ruhr-Universität Bochum

❚ Arbeitsgruppe	Breloer	(Helminthen-Immunologie)

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
PD Dr. Minka Breloer; Dr. Wiebke Hartmann (DFG);  
Dr. Nils Kruse (DFG)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Irma Haben (DFG)*; Lara Linnemann; Lisa Norkus*;  
Martina Reitz (DFG); Nikolas Rüdiger (LCI-Graduiertenschule);  
Anna Stubbe (LCI-Graduiertenschule)

Technische Assistenz
Marie-Luise Eschbach

Studentische Hilfskräfte, Praktikantinnen/Praktikanten
Kathleen Abt*, Biologie Universität Hamburg;  
Sören Eggers*, TA Schule, Hamburg
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❚ Abteilung	Virologie

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Prof. Dr. Stephan Günther; Dr. Sophia Reindl; Dr. Michael Schreiber; 
Prof. Dr. emer. Herbert Schmitz; Dr. Petra Emmerich-Paloh; 
Dr. Elisabeth Fichet-Calvet (DFG); Dr. Martin Gabriel (EU); 
Dr. Meike Pahlmann; Dr. Patrick Heinemann*; Dr. Romy Kerber; 
Dr. Maria Rosenthal (DFG);Dr. Lisa Oestereich (DFG/DZIF); 
Dr. Toni Rieger; Dr. Benedikt Funke (DFG)*; Dr. Hanna Jérôme (LEXI/
DFG)*; Dr. Martin Rudolf (EU); Dr. Sophie Duraffour (EU); 
Ronald Müller (Auswärtiges Amt*, Euroimmun)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Heidi Auerswald; Leonard Klepsch; Denize Lehnard*; Anja Lüdtke (LCI); 
Kati Franzke*; Tobias Holm (DFG); Franziska Meusel; Paula Ruibal; 
Birco Schwalbe; Dominik Vogel (DFG); David Wozniak (DFG)

Technische Assistenz
Beate Becker-Ziaja; Sabrina Bockholt (DZIF); Elisa Pallasch (DZIF); 
Stephanie Wurr; Nadja Gogrefe (EU); Carola Busch; Marzenna Domagalski 
(teilw. EFRE); Birgit Hüsing; Kerstin Krausz; Corinna Thomé-Bolduan 
(Auswärtiges Amt); Neele Neddersen (BMG); Alexander Schlaphof;  
Mathias Hartmann (Translationsfond)

Gastwissenschaftler/innen
Deborah Ehichioya (DFG), Redeemer’s University, Ogun State, Nigeria; 
Mimi Moyen*, University Marseille, Frankreich; Dr. Cesar Munoz-Fontela, 
HPI, Hamburg, Germany, Dr. Anita McElroy, CDC, Atlanta, USA;  
Dr. Jazmina Gonzales-Cruz, HPI, Hamburg, Deutschland;  
Yaiza Fernandes-Garcia; Dr. Misa Korva, Universität Ljubljana, Slovenia; 
Angelika Lander, RKI, Berlin, Germany, Dr. Claudia Kohl, RKI, Berlin; 
Ayo Olayemi (NTD fellow), Natural History Museum, Obafemi Awolowo 
University, Ile Ife, Nigeria; Prof. Leaungwutiwong Pornsawan*, Mahidol 
University, Bangkok, Thailand; Prof. Kurtesh Sherifi, Veterinärmedizin, 
Pristhina, Kosovo*

Gastwissenschaftler/innen (Ebola virus outbreak response; EMLab)
Romy Weller, Twincore, Hannover, Deutschland*; Anja Thorenz, 
Medizinische Hochschule Hannover, Hannover, Deutschland*;  
Maria del Mar Cabeza Cabrerizo; Dr. Amadou Bah, Swiss Tropical and 
Public Health Institute, Schweiz; Dr. Rahel Kasonta, UK*;  
Dr. Katrin Maria Singethan, Technical University Munich, München, 
Deutschland*; Lisa Louise Carter, The Foundation for New and Innovative 
Diagnostics, Genf, Schweiz*; Dr. Katja Nitzsche*;  
Jonathan Hans Josef Baum*; Jan Baumann, Freie Universität Berlin, Berlin, 
Deutschland*; Dr. Christopher Daniel Johannes Intemann*;  

Dr. Juliane Anna Dörrbecker, Twincore, Hannover, Deutschland*;  
Dr. Jochen Herbert Trautner, Thünen Institut*; Dr. Kristina Luise 
Schierhorn, Humboldt University Berlin, Berlin, Deutschland*;  
Rahel Lemma Yemanaberhan, The Max Planck Institute for Marine 
Microbiology, Bremen, Deutschland*; Rupert Stefan Bliem, Amt für Rüstung 
und Wehrtechnik, Abteilung ABC-Wesen & Umweltschutztechnik, Wien, 
Österreich*

❚ Arbeitsgruppe	Schmidt-Chanasit	(Arbovirologie)

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
PD Dr. Jonas Schmidt-Chanasit (teilw. EFRE), Dr. Daniel Cadar,  
Dr. Stephanie Jansen (BMBF); Dr. Hanna Jöst (DZIF, BMBF),  
Dr. Renke Lühken (BML)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Jessica Börstler; Johannes Friedrich (BMBF); Linda Jaworski (BML); 
Nariman Shahhosseini (Leibniz Graduate School); Alexandru Tomazatos

Technische Assistenz
Alexandra Bialonski; Mathis Petersen (Auswärtiges Amt); Claudia Poggensee

Gastwissenschaftler/innen
Prof. Renata de Mendonca Campos*, Bundesuniversität Rio de Janeiro, 
Brasilien; Dr. Mutien Garigliany* (Auswärtiges Amt), University of Liège, 
Faculty of Veterinary Médicine, Department of Pathology, Liege, Belgium; 
Dr. Anges Yadouleton* (DFG), Centre de Recherche Entomologique de 
Cotonou, Benin

❚ Abteilung	Molekulare	Medizin

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Prof. Dr. Rolf Horstmann; Prof. Dr. Christian Meyer*; Dr. Kathrin Schuldt; 
Dr. Thorsten Thye; Dr. Christian Timmann (teilw. EFRE)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Christina Strauß (DFG); Susanne Müller-Using*

Technische Assistenz
Christa Ehmen; Birgit Förster; Britta Liedigk; Birgit Muntau (teilw. EFRE); 
Gerd Ruge; Jürgen Sievertsen

Gastwissenschaftler/innen
Chunyan Hu*, State Key Laboratory of Pathogen and Biosecurity, Beijing 
Institute of Microbiology and Epidemiolog, Peking, China

❚ Assoziierte	Wissenschaftler/innen	
	 in	der	Abt.	Molekulare	Medizin

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
PD Dr. Klaus Erttmann; PD Dr. Norbert W. Brattig*

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Emmanuela Anandarajah; Dana Ditgen; Ngwasiri Nancy Ngwafu* (DFG); 
Inga Toborg*; Henning Wiegmann*

Technische Assistenz
Silke van Hoorn

Gastwissenschaftler/innen
Dr. Carlos Medina-De la Garza*, Director Center for Research & 
Development in Health Sciences, Autonomous University of Nuevo León, 
Monterrey, Mexico; Prof. Dr. Abbas Jolodar*, Shahid Chamram University, 
Ahvaz, Iran; Dr. Dr. E. Sentongo* (DAAD), Makarere University Kampala, 
Uganda; Dr. Abuelhassan Younis*, University of Aswan, Arab Republic of 
Egypt; BSc Lena Feige*, University Münster

❚ Laborgruppe	Diagnostikentwicklung

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Dr. Angela Mika (EFRE); Dr. Christina Deschermeier (EFRE);  
Sandra Arriens (EFRE); Dr. Jörg Blessmann (EFRE);  
Dr. Matthias Hauptmann* (EFRE); Dr. Simone Kann (EFRE)*;  
Dr. Yang Liu (EFRE); Dr. Stephan Lorenzen (EFRE);  
Dr. Dennis Tappe (EFRE)

Finanzen
Christiane Melzer (EFRE) 

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Sarah Steinfurt (EFRE); Anne Rackow (EFRE)

Technische Assistenz
Petra Allartz (EFRE); Nassim Behjat-Mohammadi (EFRE);  
Petra Eggert (EFRE); Frank Geisinger (EFRE); Yvonne Gross (EFRE); 
Jessica Hansen (EFRE); Christina Herrde (EFRE), Anna Jaeger (EFRE); 
Sabine Kleuckling (EFRE); Wibke Loag (EFRE); Birgit Muntau (EFRE); 
Jasmin Oehlmann (EFRE)*; Anna-Maria Werner (EFRE) 

Praktikantinnen/Praktikanten
Cilia Jaeger*; Patrick Simmons*
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❚ Arbeitsgruppe	May	(Infektionsepidemiologie)

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Prof. Dr. Jürgen May (teilw. EFRE); Dr. Oumou Maiga Ascofaré (BMBF/
DZIF, KCCR, AA); Dr. Denise Dekker (BMBF/DZIF); Dr. Daniel Eibach; 
Dr. Nicole Sunaina Gilberger; Andreas Hahn (BMBF/DZIF)*;  
Dr. Benedikt Hogan (BMBF/DZIF/AA); Dr. Anne Caroline Krefis 
(BMBF)*; Dr. Benno Kreuels (UKE); Ralf Krumkamp (BMBF/DZIF); 
Dr. Eva Mertens (EBOKON); Nimako Sarpong* (BMBF/DZIF, KCCR); 
Dr. Norbert Schwarz (AA)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Hassan Al-Emran (BMBF/DZIF); Luise Ammer; Lutz Ehlkes (BMBF/DZIF/
AA)*; Elina Fechtner; Clemens Frank; Konstantin Franke; Wiebke Herr; 
Vinzent Levermann; Kolja Nolte; Bismark Sarfo; Peter Sothmann*;  
Stephanie Steierberg

Technische Assistenz
Clinton Azuure (BMBF/DZIF, KCCR); Emmanuel Baah (BMBF/DZIF, 
KCCR); Kennedy Gyau Boahen (BMBF/DZIF, KCCR);  
Geoffrey Foli (BMBF/DZIF, KCCR); Henry Hanson (BMBF/DZIF, 
KCCR); Josephine Nana Hill (AA, BMBF)*; Maike Lamshöft (BMBF/
DZIF); Berchie Agyeman Nti (BMBF/DZIF, KCCR);  
Grace Owusu (BMBF/DZIF, KCCR); Lisa Reigl (BMBF/DZIF);  
Thalea Tamminga (BMBF/DZIF)*; Doris Winter (DZIF)

Studentische Hilfskräfte, Praktikantinnen/Praktikanten
Sara Steinfurth*

Gastwissenschaftler/innen
Matilda Ayim-Akonor (DAAD), Ghana Animal Research Institute, Ghana, 
Afrika

❚ Arbeitsgruppe	Owusu-Dabo	(Medizin	in	den	Tropen)

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Dr. Ellis Owusu-Dabo; Dr. Michael Nagel; Dr. Sampson Pandam Salifu;  
Dr. Augustina A. Sylverken (KCCR); Dr. Denis Yar

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Alexander Kwarteng; Jubin Ossei Mensah; Sandra Baffour Awuah;  
Daniel Antwi Berko; Dorcas Ohui Owusu; Nanaa Yaa Awuah Boateng;  
Aliyu Mohamed; Samuel Nkansah Darko; Nicholas Adoffoh; Philip El Duah; 
Vitus Burimuah; Kennedy Gyau Boahen; Esimebia Amegashie;  
Aloisius Loglo; Mabel Sarpong Duah; Clinton Azure; Vera Opoku; 
Wellington Owusu; Yusif Mubarak; Bernadette Agbavor; Jones Lampety

Technische Assistenz
Godfred Acheampong; Richard Larbi 

❚ Körber-Labor	für	AIDS-Forschung	und	Pathologie

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Prof. Dr. Paul Racz; Dr. Klara Tenner-Racz (NIH)

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Christine Stempell

Technische Assistenz
Petra Allartz*; Petra Eggert*; Gudrun Großschupff*; Birgit Raschdorff*

Studentische Hilfskräfte, Praktikantinnen/Praktikanten
Alexandra Haeupler

Gastwissenschaftler/innen
Prof. Dr. Mika Popovic*, Institute of Human Virology, University of 
Maryland, Baltimore, USA

❚ Elektronenmikroskopie	

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Hendrik Hermann*; Dr. Katharina Höhn

❚ Zentrale	Labordiagnostik	/	NRZ

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Prof. Dr. Bernhard Fleischer; Prof. Dr. Stephan Günther;  
Prof. Dr. Egbert Tannich; Dr. Petra Emmerich; Dr. Martin Gabriel;  
Dr. Bernd Noack; PD Dr. Jonas Schmidt-Chanasit (teilw. EFRE)

Technische Assistenz
Inga Bandholz*; Insa Bonow; Marzenna Domagalski (teilw. EFRE);  
Nicolas Fazenda Morais (Bundeswehr); Cumali Kurt*; Britta Liedigk);  
René Löschke (Bundeswehr); Sonja Maersmann*;Ute Mehlhoop (teilw. 
EFRE); Maria Suzanna Pinto de Jesus*; Robert Otte (Bundeswehr);  
Angela Parczany-Hartmann; Monika Picker; Simone Priesnitz (Bundeswehr); 
Britta Rieckmann*; Alexander Schlapphof*; Anja Schörle; Babara Tietze 
(Bundeswehr); Heidrun von Thien (teilw. EFRE); Christine Wegner;  
Iris Zielke

Gastwissenschaftler/innen
Amera Moges*, University of Addis Abeba, Äthiopien 

❚ Klinisches	Labor	

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Prof. Dr. Egbert Tannich

Technische Assistenz
Melanie Eichler*; Birgit Raschdorff; Katja Reither*; Doris von Schassen; 
Christine Wegner; Iris Zielke

Studentische Hilfskräfte, Praktikantinnen/Praktikanten
David Baas*; Meike Böttcher*; Janina Breuer*; Nele Marie Hamborg*; 
Johannes Hell*; Manmeet Kaur*; Christian Knaak*; Hannes Kiwitt*;  
Theresa Lange*; Nadine Mosow*; Maximilian Niehues*; Jan Nollenberg*; 
Matthias Riedel*; Stefanie Winkler*

Gastwissenschaftler/innen
Amera Moges Gebeyehu*, Deutsches Primatenzentrum (DPZ), Department 
of Zoological Sciences, College of Natural Sciences, Addis Abeba University, 
Ethopia

❚ Tierhaltung	
Dr. Thomas Schüler

Mitarbeiter/innen
Arshad Ali; Meral Araz; Constantin Pretnar; Aline Adam; Doris Kuri; 
Meryem Kücük; Beate Richter; Yvonne Richter
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❚ Kumasi	Centre	for	Collaborative	Research	
	 in	Tropical	Medicine	(KCCR),	Ghana	

Doktorandinnen/Doktoranden, Diplomandinnen/Diplomanden, 
Master und Bachelor-Studentinnen/-Studenten
Dr. Otchere Addai-Mensah; Anthony Afum-Adjei Awuah; Priscilla Anti; 
Mitchell Agbo; Daniel Antwi-Berko; Augustina Angelina Annan;  
Ebenezer Badu; Sandra Baffour Awuah; Linda Batsa;. Albert Dompreh; 
Alexander Kwarteng; Rita Nartey; Evans Ewald Nkrumah;  
Jubin Osei Mensah: Kenneth Bentum Otabil; Emelia Oteng-Seifah;  
Michael Owusu; Lawrence Annison; Michael Frimpong; 
Kennedy Boan Gyau

Technische Assistenz
Kerstin Shand (Head of Laboratories)*;  
Dr. Pandam Salifu (Deputy Head of Lab from 09/2012);  
Dr. Michael Nagel (Head of Lab from 10/2013);  
Esimebia Adjovi Amegashie; Richard Larbi

B)	WEITERES	PERSONAL
 (*= Ende der Mitarbeit im Berichtszeitraum)

❚ Administration

Kaufmännische Geschäftsführung
Udo Gawenda (teilw. EFRE), Kaufmännischer Geschäftsführer

Finanzabteilung 
Herbert Groß, Leiter (teilw. EFRE); Susanne Crohn; Simone Gülk;  
Dörte Kröhnert; Ruth Petersen; Regina Senet; Anja Strebel; Maik Wortmann

Personal 
Heinrich Peters* (Leiter bis 31.03.2016);  
Carsten Schaible (Leiter ab 01.04.2016); Katja Bünger (teilw. EFRE); 
Melanie Fuchs (Azubi); Anja Göttsche (teilw. EFRE); Ulrich Kretschmer; 
Jeannette Meurer

Einkauf und Betrieb
Thomas Strebel, Leiter (teilw. EFRE); Werner Bormann; David Campbell; 
Stephan Gadow; Riza Güven; Käthe Haack*; Alexander Henkel;  
Katrin Himstedt; Rainer van Hoorn; Irmela van Kempen; Önder Kücük; 
Stefanie Meftah; Heidi Ruge*; Susanne Scherlitz; Karin Schröder;  
Yasin Sugök*; Sylvie Szagarus; Jens-Peter Voß; Christine Zwickert*

Technik
Michael Jacobs* (Leiter bis 28.02.2015); Paul-Gerhardt Kämpfer (Leiter ab 
01.03.2015); Torben Adam; Claus Ahrens; Peter Beutler*; Rainer Fromm; 
Andreas Lange; René Loose; Joachim Zietzschmann 

Reinigung
Grace Asare-Bediako; Sandy Chaimanatzis-Mohr; Maria Collado*;  
Bianka Dehus; Serpil Demir; Monika Dreessen; Fatma Gül; Cevahir Güven; 
Petra Hartmann; Naima Helbig (teilw. EFRE); Güler Kanak; Melanie Lux*; 
Birgit Mohr-Flügge; Ayse Özcan; Claudia Scharloh; Annette Schwarzbach; 
Corinna Stallbaum; Kudret Sügök; Meral Tezcan; Serpil Tosun;  
Gülbahar Ulucan; Türkan Ulucan; Kadriye Yesilkaya; Sylvia Zanner 

❚ Stäbe,	Dienstleistungen	und	Sekretariate

Bibliothek 
Martina-Christine Koschwitz; Irene Michael

Fotografie
Klaus Jürries 

Vorstandsreferat, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Dr. Andreas Gundelwein, Vorstandsreferent* (bis 28.02.2014);  
Dr. Heide Niesalla, Vorstandsreferentin* (bis 31.12.2014);  
Natalie Bergholz Vorstandsreferentin (ab 16.04.2015);  
Dr. Eleonora Schönherr und Dr. Jessica Tiedke, Wissenschaftsreferentin / 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit; Martina-Christine Koschwitz 

Arbeitssicherheit
Sven Gerber, externe Fachkraft (Zentrum für Arbeits-, Umwelt- und 
Gesundheitsschutz)

Qualitätsbeauftragte 
Maren Lintzel (teilw. EFRE) 

Sekretariate 
Dr. Christiane Fluche*, Vorstand, Sektion Klinische Forschung und 
Epidemiologie
Daniela Krüger, Vorstand, Sektion Klinische Forschung und Epidemiologie 
(bis 30.06.2015)
Daniela Krüger, Sektion Immunologie und Virologie (ab 01.07.2015)
Elfriede Musil*, Kurse
Britta Rehn, Vorstand, Sektion Klinische Forschung und Epidemiologie
Ute Scherner*, Klinische Forschung
Elke Werner, Sektion Parasitologie (bis 30.09.2015), Deutsche Gesellschaft 
für Tropenmedizin und Internationale Gesundheit 
Elke Werner, Kurse (ab 01.10.2015), Deutsche Gesellschaft für 
Tropenmedizin und Internationale Gesundheit 
Elke Wrage*, Sektion Immunologie und Virologie, Vereinigung der Freunde 
des Tropeninstituts Hamburg e.V.

❚ Personalvertretung

Personalrat bis 31.05.2015
Werner Bormann,Vorsitz; Meral Araz; Beate Becker-Ziaja; Önder Kücük; 
Maren Lintzel; Dr. Toni Rieger; Dr. Norbert Schwarz

Personalrat ab 01.06.2015
Dorothea Zander-Dinse, Vorsitz; Beate Becker-Ziaja; Andreas Lange; Mathis 
Petersen; Constantin Pretnar; Dr. Maria Rosenthal; Dr. Norbert Schwarz

C)	WEITERES	PERSONAL	KCCR,	GHANA	
 (*= Ende der Mitarbeit im Berichtszeitraum)

Leitung
Dr. Ellis Owusu-Dabo (Scientific Director);  
Mrs. Ingrid Sobel (Head of Administration)

Administration
Henrietta Addai (Prin. Admin. Secretary);  
Jeffrey Agyeman (Systems Operator);  
Francis Dorman (Snr. Accounting Assistant);  
Sebastian Kankam (Senior Accountant)  
Foster Boateng (Logistician);  
Nicholas Adoffoh (Data Manager)

Transport
Senyo Dompey (car mechanic&driver); Robert Acheampong (driver);  
Paul Marfo Bekyir (senior driver); Philip Frimpong (senior driver);  
Joseph Teye (car mechanic& driver); Seth Wiredu (car electricien& driver)

Sicherheit
Dominic Adongo (Head); Andrews Baka (security);  
Francis Ayerakwa (security); Yaw Dankwa (security);  
Atingatulikiy Fidals (security); Ayomah Simon (security)

Feldarbeit / Reinigung
Helina F. K. Amaning (Caretaker/Head); Immaculate Kudimaya (cleaner); 
Comfort Yamson (cleaner), Rita Gyekye (cleaner);  
Ruth Boateng (cook&cleaner); Mariam Issufu (cleaner);  
Eric Baba Amotchaab (Gardener); Christopher Tan (Gardener)
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Entwicklungsländern.‘	(Habilitation,	Universität	Hamburg,	2015).
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LEHRVERANSTALTUNGEN	DES	BNITM	AN	DER	UNIVERSITÄT	HAMBURG	

Fachbereich Medizin WS SS

Wahlfach	Tropen-	und	Reisemedizin;	12	Wochen*
Egbert Tannich, Gerd Burchard / Jakob Cramer x x

Einführung	in	die	Tropenmedizin/	Grundlagen	der	Tropenmedizin;	Seminar,	1	SWS	
Rolf Horstmann, Christian Timmann, Jürgen May x

Humangenetik	von	Infektionen	und	anderen	Volkskrankheiten;	Seminar,	2	SWS
Rolf Horstmann, Christian Meyer, Thorsten Thye, Christian Timmann x

Epidemiologie	und	Kontrolle	der	Tropenkrankheiten;	2	SWS
Jürgen May, Norbert Schwarz, Ralf Krumkamp, Daniel Eibach, Christian Timmann Rolf Horstmann x x

Einführung	in	die	molekulare	Parasitologie;	2	SWS	
Egbert Tannich, Anna Bachmann, Iris Bruchhaus, Joachim Clos, Monica Hagedorn, Stefanie Becker, Tobias Spielmann x x

Aktuelle	Ergebnisse	der	parasitologischen	Grundlagenforschung;	Seminar;	2	SWS
Egbert Tannich und MitarbeiterInnen x

Aktuelle	Probleme	in	der	Parasitologie;	Seminar;	1	SWS
Egbert Tannich, Anna Bachmann, Iris Bruchhaus, Joachim Clos, Monica Hagedorn, Stefanie Becker, Tobias Spielmann x

Einführung	in	die	Klinische	Immunologie	für	Mediziner;	Vorlesung,	1	SWS	
Bernhard Fleischer und MitarbeiterInnen x x

Einführung	in	die	Immunologie	im	Aufbaustudium	Molekularbiologie;	Seminar,	2	SWS
Bernhard Fleischer und MitarbeiterInnen x

Immunologische	Literatur;	Seminar,	1	SWS	
Bernhard Fleischer und MitarbeiterInnen x

Immunologische	Aspekte	der	Erreger-Wirtsbeziehungen	bei	Infektionskrankheiten;	2	SWS,	n.V.
Paul Racz, Klara Tenner-Racz 	 x

Querschnittsfach	Immunologie	/	Infektiologie;	Seminar	
Bernhard Fleischer und MitarbeiterInnen x

Praktische	Impf-	und	Reisemedizin;	Praktikum,	2	SWS,	n.V.
Jacob Cramer x x

*Wahlfach Tropen- und Reisemedizin 

für	Studierende	der	Medizin	der	Universität	Hamburg
	
Tutoren 	
Prof.	Dr.	Gerd-Dieter	Burchard	(SS	2014,	WS	
2014/2015	und	Dr.	Jakob	Cramer	(SS	2015)
(Tutor für klinische Tropenmedizin)

Prof.	Dr.	Egbert	Tannich	
(Tutor für theoretische Tropenmedizin)

Wahlfach Tropen- und Reisemedizin

Studenten,	die	ein	besonderes	Interesse	an	der	
Tropen-	und	Reisemedizin	zeigen,	sollen	durch	
Angebot	des	Wahlfaches	die	Möglichkeit	erhalten,	
einen	Schwerpunkt	in	ihrer	Ausbildung	zu	setzen.	
Deshalb	wird	dieses	Wahlfach	seit	einigen	Jahren	in	
Zusammenarbeit	mit	dem	UKE	für	maximal	sechs	
ausgewählte	Medizinstudenten/innen	angeboten.	
Das	Fach	Tropen-	und	Reisemedizin	eignet	sich	ganz	
besonders	für	einen	fächerübergreifenden	Unterricht,
–	da	es	sich	nicht	auf	ein	Organ	bezieht,	sondern	
weil	Tropenkrankheiten	alle	Organsysteme	betreffen	
können

–	da	Tropenmedizin	ein	typisches	Querschnittsfach	
ist,	das	neben	der	internistischen		Ausbildung	auch	
theoretische,	diagnostische,	mikrobiologische	und	
chirurgische	Aspekte	beinhaltet	
–	da	nicht	nur	Aspekte	der	kurativen	Medizin	sondern	
auch	des	Öffentlichen	Gesundheitswesens	vermittelt	
werden	können.

Der	Kurs	dauert	12	Wochen	und	findet	zweimal	
jährlich	ab	Oktober	bzw.	Januar	statt.	
Bekanntgabe	und	Anmeldung	auf	den	Seiten	der	
Medizinischen	Fakultät	unter	
www.uke.uni-hamburg.de/studierende

Fachbereich Biologie und Chemie WS SS

Molekulare	Parasitologie;	Vorlesung,	3	LP
Iris Bruchhaus, Hannelore Lotter, Joachim Clos x

Molekulare	Parasitologie;	Praktikum,	9	LP
Iris Bruchhaus, Hannelore Lotter, Joachim Clos x

Spezielle	Virologie;	2	SWS
Stephan Günther x

Immunologisches	Praktikum	und	Literaturseminar;	Blockveranstaltung,	6	SWS,	4	Wochen
Minka Breloer, Thomas Jacobs, Bernhard Fleischer und MitarbeiterInnen x

Immunologisches	Literaturseminar;	1	SWS
Bernhard Fleischer und MitarbeiterInnen x

Zelluläre	und	Molekulare	Immunologie;	Vorlesung,	2	SWS
Minka Breloer, Bernhard Fleischer, Thomas Jacobs x

Aktuelle	Probleme	der	Immunologie;	Seminar,	1	SWS
Bernhard Fleischer und MitarbeiterInnen x
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SEMINARE
Dr. Christina Domingo Carrasco
Robert	Koch-Institut,	Berlin,	Germany	
„Safety	profile	and	immune	response	of	the	Yellow	fever	vaccine“	
(14.01.2014)
Dr. Immo Prinz, PD
Institut	für	Immunologie,	Medizinische	Hochschule	Hannover,	Hannover,	
Germany	
„Innate	and	adaptive	γγ	T	cells“	(18.02.2014)
Dr. Juan Reguera Vidaechea
European	Molecular	Biology	Laboratory	(EMBL),	Grenoble	Outstation,	
France	
„Structural	insights	on	bunyavirus	replication	and	transcription	
mechanisms.	Towards	the	generation	of	new	antiviral	drugs“	
(08.04.2014)
Prof. Dr. Jörg Vogel
Institute	of	Molecular	Infection	Biology,	University	of	Würzburg,	
Würzburg,	Germany	
„Dual	RNA-seq:	the	RNA	complement	of	pathogen	and	host	in	one	
go“	(29.04.2014)
Prof. Ralf Altmeyer, PhD
Institut	Pasteur	Shanghai,	Chinese	Academy	of	Sciences,	Shanghai,	
China	
„Approved	drug	repurposing	for	pediatric	viral	infections“	(10.06.2014)
Prof. Alan Cowman, PhD
Walter	&	Eliza	Hall	Institute,	Melbourne,	Australia	
„Invasion	and	Transformation	of	the	Red	Blood	Cells	by	the	Malaria	
Parasite“	(08.09.2014)
Prof. James Wood, PhD
University	of	Cambridge,	Department	of	Veterinary	Medicine,	
Cambridge,	United	Kingdom	
„Bats	in	sub-Saharan	Africa	and	emerging	infectious	diseases:	What	can	
we	learn	from	them	and	what	don’t	we	know?“	(30.09.2014)
Dr. Glenn Marsh
CSIRO	–	Australian	Animal,	Food	and	Health	Sciences,	Australian	Animal	
Health	Laboratory,	
Geelong,	Australia	
„Progress	towards	an	understanding	of	the	pathogenicity	of	the	
Henipaviruses“	(23.10.2014)
Dr. Clarissa daCosta, PD
Institut	für	Medizinische	Mikrobiologie,	Immunologie	und	Hygiene	der	
TU	München,	München,	Germany	
„Chronic	Schistosomiasis:	Treg	cells	and	Beyond“	(16.12.2014)
Dr. Klaus Stefan Drese
Fraunhofer	ICT-IMM,	Mainz,	Germany	
„Microfluidic	systems	for	the	diagnosis	of	infectious	diseases“	
(13.01.2015)
Dr. Anton Götz
New	York	University	School	of	Medicine,	Department	of	Microbiology,	
New	York,	USA	
„Immune	response	in	malaria:	the	role	of	reactive	oxygen	species“	
(24.03.2015)
Prof. Dr. Sabine Wicker
Betriebsärztlicher	Dienst,	Universitätsklinikum	Frankfurt,	Frankfurt,	
Germany	
„Arbeitsbedingte	Infektionen	von	Mitarbeitern	im	Gesundheitswesen	–	
Berufsrisiko	oder	vermeidbare	Infektionsgefährdung“	(28.04.2015)
Dr. Nikolai Siegel
Universität	Würzburg,	Würzburg,	Germany	
„Deciphering	the	function	of	the	trypanosome	epigenome	in	gene	
regulation	and	immune	evasion“	(09.06.2015)
Dr. Michaela Petter
University	of	Melbourne,	Melbourne,	Australia	
„Novel	mechanisms	of	gene	regulation	in	the	malaria	parasite	
Plasmodium	falciparum“	(04.08.2015)

Prof. Alessandro Bartoloni, MD
University	of	Florence,	Florence,	Italy	
„Italian	experience	on	imported	infections“	(01.09.2015)
Prof. Dr. Karen Mossmann, PhD
MCMaster	University,	Hamilton,	Canada	
„How	understanding	virus	pathogenesis	leads	to	curing	cancer“	
(19.10.2015)
Prof. Wouter de Laat, PhD
Hubrecht	Institute,	Utrecht,	The	Netherlands	
„Functional	significance	of	the	3D	genome“	(27.10.2015)

AKTIVITÄTEN	DER		
MITARBEITER*INNEN

Hassan Al-Emran
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Research	Group	May	(Infectious	Disease	Epidemiology)

Awards
Charles	C	Shepard	Award,	Center	for	Disease	Control	and	Prevention	
(CDC)	(06	/	2014)

Dr. Anna Bachmann
Molecular	Parasitology	Department

Invited Speaker
Royal	Melbourne	Hospital,	Melbourne,	Australia	(05	/	2014)
Centre	for	Medical	Parasitology,	University	of	Copenhagen,	Copenhagen,	
Denmark	(12	/	2014)

Dr. Jörg Blessmann
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section

Organizer and Chairman
Chairman,	8th	National	Health	Research	Forum,	Vientiane,	Lao	PDR	
(10	/	2014)

Invited Speaker
8th	National	Health	Research	Forum,	Vientiane,	Lao	PDR	(10	/	2014)
9th	National	Health	Research	Forum,	Vientiane,	Lao	PDR	(10	/	2015)
18th	World	Congress	of	the	International	Society	of	Toxinology,	Oxford,	
UK	(9	/	2015)

Teaching
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Refresherkurs	BNITM
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM

PD Dr. Norbert Brattig
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section

Offices and Posts
Editor,	Acta	Tropica	(since	2007)
Editorial	Board,	The	Open	Tropical	Medicine	Journal	(since	2007)
Editorial	Board,	Asian	Pacific	Journal	of	Tropical	Medicine	(since	2007)
Editorial	Board,	Medicina	Universitaria	(since	2011)

Organizer and Chairman
Wiss.	Komitee,	Follow-up	Conference	on	German	African	Cooperation	
Projects	in	Infectology,	Dar	es	Salam,	Tansania	(01-02	/	2014)
Organizer	Editor	Meeting	Elsevier,	Swiss	Tropical	and	Public	Health	
Institute	(TPH),	Basel,	Switzerland	(03	/	2014)
Co-Organizer	Editor	Conference	Acta	Tropica,	Liverpool,	UK	(04	/	2015)
Organizer	Editor	Meeting	Acta	Tropica,	Basel,	Switzerland	(05	/	2015)
Organizer	Editor	Meetin	Acta	Tropica,	Basel,	Switzerland	(09	/	2015)

Teaching
BNITM,	Diplomkurs	Tropenmedizin
BNITM,	Refresherkurs
University	of	Hamburg,	Department	of	Chemistry	/	Pharmacy
Tierärztliche	Hochschule	Hannover

PD Dr. Minka Breloer
Immunology	&	Virology	Section
Head,	Research	Group	Breloer	(Helminth	Immunology)

Invited Speaker
DGTM,	Düsseldorf	(03	/	2014)
Graduierten-Kolleg	1949	Summerschool,	Essen	(06	/	2014)
ZIBI	Summerschool,	Berlin	(06–07	/	2015)
Forschungszentrum	Borstel	(11	/	2014)
Universitätsklinkum	Essen,	Institut	für	Virologie	(07	/	2015)
Deutsches	Primatenforschungszentrum,	Göttingen	(11	/	2015)
Young	Parasitologists,	Hamburg	(03	/	2015)

Teaching
University	of	Hamburg,	Department	for	Biology	and	Faculty	of	Medicine
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM

Prof. Dr. Iris Bruchhaus
Molecular	Parasitology	Department

Offices and Posts
Kuratorium	BNITM	(since	2008)
Ombudsman	BNITM	(since	2003)

Invited Speaker
Leibniz	Center	Infection	Symposium,	BNITM	(01	/	2014)
Swiss	Tropical	and	Public	Health	Institute,	Basel,	Switzerland	
(03	/	2014)
Marine	Biological	Laboratory,	Woods	Hole,	MA,	USA	(07	/	2014)
jGBM	Winterkolloquium,	Hamburg	(10	/	2014)
jGBM	Summer	Symposium,	Hamburg	(05	/	2015)
8th	Short	Course	for	Young	Parasitologists,	Hamburg	(03	/	2015)
13th	Malaria	Meeting,	Hamburg	(11	/	2015)

Teaching
University	of	Hamburg,	Department	of	Biology	/	Chemistry
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
LCI	Graduate	School

Prof. Dr. Gerd Burchard
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section

Offices and Posts
Außerordentliches	Mitglied,	Arzneimittelkommission	der	Deutschen	
Ärzteschaft	(since	1994)
Mitglied,	Wissenschaftlicher	Beirat,	Deutsche	Akademie	für	Flug-	und	
Reisemedizin	(since	1997)
Leiter,	Ausschuss	„Leitlinienentwicklung“	der	Deutschen	Gesellschaft	
für	Tropenmedizin	und	Internationale	Gesundheit	(DTG)	(since	2005)
Mitglied,	Ausschuss	„Reisemedizin“	der	Deutschen	Gesellschaft	für	
Tropenmedizin	und	Internationale	Gesundheit	(DTG)	(since	2005)
Editorial	Board,	Journal	of	Travel	Medicine	(since	2006)
Mitglied,	Expertengruppe	Off-Label	Innere	Medizin	beim	Bundesinstitut	
für	Arzneimittel	und	Medizinprodukte	(BfArM)	(since	2010)
Mitglied,	Ethikkommission	der	Ärztekammer	Hamburg	(since	2013)
Vorsitzender,	Deutsche	Gesellschaft	für	Tropenmedizin	und	
Internationale	Gesundheit	(DTG)	(since	2014)

Invited Speaker
Infektiologie-Kurs	der	Akademie	für	Infektionsmedizin	e.V.	(12	/	2014)
Nordwestdeutsche	Gesellschaft	für	ärztliche	Fortbildung	e.V.	(5	/	2014)	
Fortbildungsakademie	der	Ärztekammer	Hamburg	(	12	/	2014)
Niedersächsisches	Gesundheitsamt	(6	/	2015)
19.	Jahrestagung	der	Arbeitsgemeinschaft	für	Dermatologische	
Infektiologie	und	Tropendermatologie	e.	V.	(09	/	2015)
13th	Malaria	Meeting	der	PEG	/	DTG	/	DGP	(11	/	2015)
Clinical	Trial	Center	North,	Prüfarztkurs	nach	AMG,	UKE	Hamburg	
(09	/	2015)
Gemeinsame	Jahrestagung	der	Deutschen	Gesellschaft	für	Infektiologie	
und	des	Deutschen	Zentrums	für	Infektionsforschung	(11	/	2015)
8.	Deutsches	Infektiologie-Update	(12	/	2015)

Teaching
Bundeswehrkrankenhaus	Hamburg,	Basislehrgang	Einsatzvorbereitung	
(11	/	2015)

PD Dr. Joachim Clos
Parasitology	Section
Head,	Research	Group	Clos	(Leishmaniasis)

Offices and Posts
Mitglied,	Hamburger	Kommission	für	Fragen	der	Gentechnik		
(since	2005)

Invited Speaker
25th	National	Congress	of	Parasitology,	Lucknow,	India	(10	/	2014)
PDE4NPD	Meeting,	Fraunhofer	IME,	Hamburg	(11	/	2015)
CNPEM,	Campinas,	Brazil	(04	/	2015)
COST	Action	CM1307	Training	School,	Fraunhofer	IME	Hamburg	
(09	/	2015)

Teaching
University	of	Hamburg,	Department	of	Biology	/	Chemistry
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM

PD Dr. Jakob P. Cramer
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section

Offices and Posts
Stellv.	Leiter,	Ausschuss	Reisemedizin,	DTG
Editorial	Board,	Flug-,	Tropen-,	Reisemedizin
Member,	Strategic	Advisory	Group,	GeoSentinel,	International	
Surveillance	Network

Teaching
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM
University	of	Hamburg,	Faculty	of	Medicine

Dr. Kirsten A. Eberhardt
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section

Invited Speaker
Gilead	Sciences,	Berlin	(10	/	2014)

Dr. Daniel Eibach
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Research	Group	May	(Infectious	Disease	Epidemiology)

Teaching
Universitätsklinikum	Eppendorf
GIBACHT

Dr. Petra Emmerich-Paloh
Immunology	&	Virology	Section
Virology	Department

Invited Speaker
Zentralinstitut	der	Bundeswehr,	Koblenz	(04	/	2014)
Faculty	of	Tropical	Medicine,	Mahidol	University,	Bangkok,	Thailand	
(12	/	2014)
Joint	International	Tropical	Medicine	Meeting	(JITMM),	Bangkok,	
Thailand	(12	/	2014)
1st	International	Conference	on	CCH	Fever	Programme,	Thessaloniki,	
Greece	(02	/	2015)
Personalmanagement-Congress,	Berlin	(06	/	2015)
Euroimmun,	Lübeck	(07	/	2015)
Joint	International	Tropical	Medicine	Meeting	(JITMM),	Bangkok,	
Thailand	(12	/	2015)

Teaching
Bundeswehrkrankenhaus	Hamburg,	Basislehrgang	Einsatzvorbereitung	
(06	/	2015,	11	/	2015)
University	of	Rostock,	Faculty	of	Medicine	and	Medical	Biotechnology
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Prof. Dr. Bernhard Fleischer
Immunology	&	Virology	Section
Head,	Immunology	Department
Director,	Institute	for	Immunology,	University	Medical	Centre	Hamburg-
Eppendorf
Head,	National	Reference	Centre	for	Tropical	Infections

Offices and Posts
Secretary	General,	German	Society	for	Tropical	Medicine	and	
International	Health	(since	2014)
Chairman,	Network	for	Parasites,	Tropical	and	Vector-borne	Infections,	
Infektionsepidemiologisches	Netzwerk	des	RKI	(since	2009)
Chairman,	Selection	Committee,	Georg-Forster-Fellowship-Programme,	
Alexander-von-Humboldt-Stiftung	(since	2003)
Coordinator,	European	Foundation	Initiative	for	Neglected	Tropical	
Diseases	Fellowship	Programme	(since	2009)
Editor-in-chief,	Medical	Microbiology	and	Immunology	(since	1990)
Editorial	Board,	International	Journal	of	Medical	Microbiology	(since	
2000)
Editorial	Board,	Asian	Pacific	Journal	of	Tropical	Medicine	(since	2008)
Mitglied,	Wissenschaftlicher	Beirat,	Provecs	GmbH,	Hamburg	(since	
2010)
Mitglied,	Wissenschaftlicher	Beirat,	Cellprotect	GmbH,	Zürich,	
Switzerland	(seit	2010)
Mitglied,	Auswahlkommission	Afrika,	DAAD,	Bonn	(since	2010)
Mitglied,	Wissenschaftlicher	Beirat,	Forschungszentrum	Borstel	(since	
2011)
Mitglied,	Wissenschaftlicher	Beirat,	Hans-Knöll-Institut	Jena	(since	2011)
Mitglied,	Kuratorium	der	Werner-Otto-Stiftung,	Hamburg	(since	2003)
Mitglied,	Kuratorium	der	Stiftung	Diagnostik	hilft	(since	2015)

Invited Speaker
Kursus,	Deutsche	Gesellschaft	für	Infektiologie,	Hamburg	(04	/	2014)
Institute	for	Tropical	Medicine,	University	of	Sao	Paulo,	Brazil	
(05	/	2015)
University	of	Sopron	(10	/	2014)
Akademie	der	Wissenschaften,	Hamburg	(11	/	2014)
Australian	Society	for	Immunology,	Annual	Meeting,	Canberra,	Australia	
(11	/	2015)
John	Curtin	School	of	Medical	Research,	Canberra,	Australia	(12	/	2015)

Organizer and Chairman
Organizer,	EFIS-EJI	South	East	European	School	of	Immunology,	
Timisoara,	Romania	(09	/	2014)
Interdisciplinary	Workshops	on	Current	Research	Projects,	Humboldt	
Foundation,	Nairobi,	Kenia	(03	/	2014)
Chairman,	Discussion	on	Neglected	Tropical	Diseases,	G7	Outreach	
Conference,	Leopoldina,	Berlin	(04	/	2015)
Organizer,	EFIS-EJI	South	East	European	School	of	Immunology,	Becici,	
Montenegro	(10	/	2015)

Teaching
University	of	Hamburg,	Faculties	of	Medicine	and	Biology
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Refresherkurs	BNITM
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM
EFIS-EJI	South	East	European	School	of	Immunology,	Timisoara,	Romania	
(09	/	2014)
EFIS-EJI	South	East	European	School	of	Immunology,	Becici,	Montenegro	
(09	/	2015)

Prof. Dr. Rolf Garms
Parasitology	Section

Awards
Outstanding	Achievement	Award,	Ministry	of	Health,	Uganda	
(08	/	2014)

Offices and Posts
Member,	Onchocerciasis	Elimination	Expert	Advisory	Committee,	
Kampala,	Uganda	(since	2008)

Teaching
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM

Prof. Dr. Tim-Wolf Gilberger
Parasitology	Section
Head,	Research	Group	Gilberger	(Malaria)

Offices and Posts
Executive	Board	Member,	Michael	G.	DeGroote	Institute	for	Infectious	
Disease	Resaerch,	McMaster	University,	Canada	(since	2013)
Chair,	Presidential	Biosafety	Advisory	Committee,	McMaster	University,	
Canada	(2013–2014)
Mitglied	des	Direktoriums,	CSSB,	University	of	Hamburg	(since	2014)
Stellvertr.	Vorstandsmitglied,	BNITM	(since	2015)

Invited Speaker
Banff	Conference	Infectious	Diseases,	Canada	(06	/	2014)
ICOPA,	Mexico	City,	Mexiko	(08	/	2014)
PIER	Graduate	School	Symposium,	DESY,	Hamburg	(10	/	2014)
IIMB,	University	of	Würzburg	(01	/	2015)
CGG	Lecture	Series,	University	of	Hamburg	(04	/	2015)
MHH	Symposium,	Hannover	(11	/	2015)

Organizer and Chairman
Chairman	CSSB	Symposium,	Hamburg	(04	/	2015)
Mitglied	des	Wissenschaftl.	Komitees	Jahrestagung	der	Paul-Ehrlich-
Gesellschaft

Teaching
McMaster	University,	Faculty	of	Health	Science
University	of	Hamburg,	Department	of	Biology	

Dr. Irma Haben
Immunology	&	Virology	Section
Research	Group	Breloer	(Helminth	Immunology)

Awards
Doktorandenpreis	der	Vereinigung	der	Freunde	des	Tropeninstituts,	
Hamburg	(07	/	2015)
Promotionspreis	der	DGHM,	Hannover	(10	/	2015)

Dr. Monica Hagedorn
Parasitology	Section
Head,	Research	Group	Hagedorn	(Cell	Biology)

Invited Speaker
Symposium	MIC	2015,	University	of	Bern,	Switzerland	(12	/	2015)

Teaching
University	of	Lübeck
University	of	Hamburg

Dr. Benedikt Hogan
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Research	Group	May	(Infectious	Disease	Epidemiology)

Teaching
Freie	Universität	Berlin

Prof. Dr. Rolf Horstmann
Chairman,	Board	of	Directors,	Bernhard	Nocht	Institute
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Head,	Molecular	Medicine	Department

Offices and Posts
Stellv.	Sprecher,	Sektion	C	–	Lebenswissenschaften,	Leibniz-
Gemeinschaft	(since	2013)
Sprecher,	Leibniz	Centre	Infection	(2012-2014)
Mitglied	der	Task	Force,	Centre	for	Structural	Systems	Biology	am	DESY	
(until	2014)
Mitglied	des	Beirats	(ex	officio),	Robert-Koch-Institut	(since	2008)
Standortsprecher,	Deutsches	Zentrum	für	Infektionsforschung	(DZIF)	
(since	2012)
Stellv.	Vorsitz,	Interner	Beirat,	Deutsches	Zentrum	für	
Infektionsforschung	(DZIF)	(since	2012)

Invited Speaker
Seattle	Biomedical	Research	Institute	(02	/	2014)
Deutsches	Diabetes-Zentrum	(03	/	2014)
Leibniz-Institut	für	Analytische	Wissenschaften	(ISAS)	(03	/	2014)
Hamburger	Studententagung	zur	Innovativen	Medizin	und	
Biotechnologie	(05	/	2014)

PD Dr. Thomas Jacobs
Immunology	&	Virology	Section
Immunology	Department

Offices and Posts
Evaluierungskomitee,	Centros	de	Excelencia,	National	Agency	for	
Scientific	Evaluation	(ANEP),	Spain	(since	2014)
Evaluierungskomitee,	Life	&	Health	call;	FCT	–	Fundacao	para	a	Ciéncia	e	
a	Tecnologia,	Lisboa,	Portugal	(since	2014)
Kuratorium	BNITM	(since	2014)

Invited Speaker
Universität	Essen	(04	/	2014)
Max-Planck-Institut	für	Grenzflächenforschung	(12	/	2014)

Teaching
University	of	Hamburg,	Department	of	Biology
University	of	Hamburg,	Faculty	of	Medicine

Dr. Christian Keller
Immunology	&	Virology	Section
Immunology	Department

Teaching
University	of	Hamburg,	Faculty	of	Medicine

Dr. Benno Kreuels
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Research	Group	May	(Infectious	Disease	Epidemiology)

Offices and Posts
Mitglied,	Ausschuss	„Nachwuchs“	der	Deutschen	Gesellschaft	für	
Tropenmedizin	und	Internationale	Gesundheit	(DTG)	(since	2014)
Mitglied,	Ausschuss	„Leitlinienentwicklung“	der	Deutschen	Gesellschaft	
für	Tropenmedizin	und	Internationale	Gesundheit	(DTG)	(since	2015)

Invited Speaker
Euroimmun,	Stuttgart	(11	/	2015)
ECDC	Training	Course	Ebola	and	Marburg	Diagnostic,	Robert-Koch-
Institut,	Berlin	(02	/	2015)

Teaching
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Refresherkurs,	BNITM
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM
Universitätsklinikum	Hamburg-Eppendorf

Ralf Krumkamp
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Research	Group	May	(Infectious	Disease	Epidemiology)

Offices and Posts
Sprecher,	Deutsche	Gesellschaft	für	Epidemiologie	–	AG	
Infektionsepidemiologie	(since	2014)

Organizer and Chairman
Chairman,	Session	Infektionsepidemiologie,	10.	Jahrestagung	der	
Deutschen	Gesellschaft	für	Epidemiologie	(09	/	2015)

Teaching
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Refresherkurs,	BNITM
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM

PD Dr. Hanna Lotter
Parasitology	Section

Offices	and	Posts
Stellv.	Tierhausleitung,	BNITM	(since	2009)
Mitglied	der	Kommission	für	Tierversuche,	Behörde	für	Gesundheit	und	
Verbraucherschutz,	Hamburg	(since	2014)
Tierschutzbeirat	der	Hansestadt	Hamburg	(since	2015)

Invited Speaker
Kölner	Infektiologentagung	(KIT),	Köln	(06	/	2014)
Freie	Universität	Berlin,	Department	für	Veterinärmedizin,	Institut	für	
Immunologie	(04	/	2015)

Organizer and Chairman
Wiss.	Komitee,	Kick-off	meeting	Horizon	2020,	Utrecht,	Netherlands	
(07	/	2014)

Teaching
University	of	Hamburg,	Department	of	Biology	/	Chemistry
LCI	Graduate	School	
SFB	841	Graduate	School

Prof. Dr. Jürgen May
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Head,	Research	Group	May	(Infectious	Disease	Epidemiology)

Offices and Posts
Stellv.	Vorsitzender,	Arbeitskreis	“Malaria-Therapie”	der	Sektion	
“Antiparasitäre	Chemotherapie”	der	Paul-Ehrlich-Gesellschaft	(since	
2003)
Vorstandsmitglied,	Deutsche	Gesellschaft	für	Tropenmedizin	und	
Internationale	Gesundheit	(since	2012)
Editorial	Board,	Tropical	Medicine	&	International	Health	(since	2006)
Vorsitzender,	Kommission	“Forschung	in	den	Tropen”,	BNITM	(since	
2008)
Mitglied,	Scientific	Advisory	Board,	Kumasi	Centre	for	Collaborative	
Research	(KCCR)	(since	2008)
Mitglied,	Kommission	“Drittmittelanträge	&	Auslandsreisen”,	BNITM	
(since	2006)
Mitglied,	„Data	Safety	Monitoring	Board“	(DSMB),	VSV	Ebola	
Consortium	(2014–2015)
Sprecher	und	Vorstandsmitglied,	Deutsches	Netzwerk	gegen	
vernachlässigte	Tropenkrankheiten	(DNTDs)	(since	2014)

Invited Speaker
Parlamentarisches	Frühstück,	Jakob-Kaiser-Haus	im	Deutschen	
Bundestag,	Berlin	(05	/	2014)
Nogouchi	Institute,	Accra,	Ghana	(10	/	2014)
Vorstand	Hanse	Merkur,	Hamburg	(11	/	2014)
DZIF-Jahrestagung,	Helmholtz-Zentrum	für	Infektionsforschung,	
Braunschweig	(11	/	2014)
Deutsches	Netzwerk	gegen	vernachlässigte	Tropenkrankheiten	(DNTDs)	
(06	/	2015)

Organizer and Chairman
Mitglied	Organisationskomitee,	Chairman,	12.	Kongress	für	
Infektionskrankheiten	und	Tropenmedizin	(KIT	2014),	Köln	(06	/	2014)
Chairman,	Herbstmeeting	der	PEG	und	der	DTG,	Hamburg	(11	/	2015)
Wiss.	Komitee,	Organisator,	Chairman,	Workshop	German-African	
Collaborations	in	Zoonosis	Research,	Hamburg	(09	/	2015)

Teaching
University	of	Hamburg	/	Universitätsklinikum	Hamburg-Eppendorf
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Refresherkurs,	BNITM
LCI	Graduate	School
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM
Kurs	Flüchtlingsmedizin,	BNITM
2.	Symposium	Impf-	/	Reisemedizin,	BNITM

Prof. Dr. Christian G. Meyer
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Molecular	Medicine	Department

Offices and Posts
Editor,	Tropical	Medicine	and	International	Health	(since	2011)
Editor,	Case	Reports	in	Infectious	Diseases	(since	2012)

Invited	Speaker
Medizin	Aktuell	2014,	Filderstadt	(01	/	2014)
Tag	der	Reisegesundheit	2014,	Hamburg	(02	/	2014)
Symposium	Molecular	pathophysiology	of	infectious	diseases	
(03	/	2014)
Berufsverband	Deutscher	Internisten,	Berlin	(03	/	2014)
Österreichische	Gesellschaft	für	Dermatologie,	Jahrestagung	
(05	/	2014)

Dr. Anke Osterloh
Immunology	&	Virology	Section
Immunology	Department

Teaching
University	of	Hamburg,	Department	of	Biology

Prof. Dr. Jonas Schmidt-Chanasit
Immunology	&	Virology	Section
Head,	Research	Group	Schmidt-Chanasit	(Arbovirology)

Awards
Wissenschaftspreis	“Klinische	Virologie”,	Gesellschaft	für	Virologie	
und	Deutsche	Vereinigung	zur	Bekämpfung	der	Viruskrankheiten	
(10	/	2014)

Offices and Posts
Beirat,	National	Forschungsplattform	Zoonosen,	Berlin	(since	2015)
Beirat,	European	Network	for	Diagnostics	of	“Imported”	Viral	Diseases	
(ENIVD)	(since	2015)
Editorial	Board,	Asian	Pacific	Journal	of	Tropical	Medicine	(since	2007)

Invited Speaker
Ärzteverein	Celle	(11	/	2014)
Institut	für	Virologie,	Bonn	(11	/	2014)
Mahidol	University,	Bangkok,	Thailand	(07	/	2014)
AFRIMS,	Bangkok,	Thailand	(07	/	2014)
KIT,	Köln	(06	/	2014)
Euroimmun,	Berlin	und	Stuttgart	(10	/	2015,	11	/	2015)
Nationale	Forschungsplattform	für	Zoonosen,	Berlin	(10	/	2015)
Leopoldina,	Berlin	(10	/	2015)
Universitätsklinikum	Essen,	Klinik	Infektiologie	(09	/	2015)
Autonomous	University	of	Nuevo	León,	Monterrey,	Mexico	(08	/	2015)
Österreichische	Gesellschaft	für	Gastroenterologie	und	Hepatologie,	
Salzburg,	Austria	(06	/	2015)
Rotarier	Herzogtum	Lauenburg,	Mölln	(02	/	2015)
Deutsche	Gesellschaft	für	Anästhesiologie	und	Intensivmedizin	e.	V.	
(DGAI),	Düsseldorf	(05	/	2015)
Niedersächsisches	Landesgesundheitsamt,	Hannover	(05	/	2015)
Koninklijke	Nederlands	Vereiniging	voor	Microbiologie,	Arnheim,	
Netherlands	(04	/	2015)
Chinesische	Gesellschaft	für	Entomologie,	Guangzhou,	China	
(05	/	2015)
Mahidol	Universität,	Bangkok,	Thailand	(12	/	2015)

Teaching
University	of	Frankfurt	/	Main,	Faculty	of	Medicine
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Refresherkurs,	BNITM
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM

Dr. Stefanie Schoppen
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section

Invited Speaker
Follow-Up	Conference	German	African	Cooperation	Projects	in	
Infectology,	Dar	Es	Salam,	Tanzania	(01-02	/	2014)



Dr. Kathrin Schuldt
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Molecular	Medicine	Department

Invited Speaker
European	Congress	of	Tropical	Medicine	and	International	Health,	Basel,	
Switzerland

Teaching
University	of	Hamburg,	Department	for	Biology

PD Dr. Norbert Schwarz
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Research	Group	May	(Infectious	Disease	Epidemiology)

Offices and Posts
Mitglied,	Personalrat	BNITM	(since	2012)
Coordinator,	German	Partnership	Program	for	Excellence	in	Biological	
and	Health	Security	(GIBACHT)

Teaching
Etablierung	einer	Computerlernplattform	am	BNITM	(zusammen	mit	
Nicole	Gilberger	und	Vittorio	Muth)
Universitätsklinikum	Hamburg-Eppendorf	(UKE)
Introduction	to	Epidemiology	for	Master	program	Public	Health,	
University	of	Apllied	Sciences	Hamburg	(HAW)
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM
GIBACHT	Kurse

Dr. Tobias Spielmann
Parasitology	Section
Head,	Research	Group	Spielmann	(Malaria)

Offices and Posts
Editor,	PLoS	ONE	(since	2011)
Editor,	Molecular	and	Biochemical	Parasitology	(since	2013)
Stellvertretendes	Mitglied	des	Direktoriums,	CSSB,	University	of	
Hamburg	(since	2014)

Invited Speaker
ZIBI	Summer	Symposium	2014,	Frontiers	of	Parasitology,	Berlin	
(06–07	/	2014)
Paratrop	2014,	Zürich,	Switzerland	(07	/	2014)
11th	International	Coccidiosis	Conference	2014,	Dresden	(09	/	2014)
Grant	evaluation	of	Forschungsschwerpunkt	SPP11580	(04	/	2014)

Organizer and Chairman
Chairman,	Meeting	of	the	SPP1580,	Bonn	(04	/	2015)
Chairman,	Kollaborationspartner-Symposium	Mausmalariavirulenz,	
Rotberg,	Switzerland	(03	/	2015)
Chairman,	GRK	Retreat,	Travemünde	(10	/	2015)

Teaching
University	of	Hamburg

Prof. Dr. Egbert Tannich
Parasitology	Section
Head,	Molecular	Parasitology	Department

Offices and Posts
Editorial	Board	Member,	Molecular	and	Biochemical	Parasitology	(since	
1994)
Editorial	Board	Member,	Parasitology	International	(since	1998)
Beirat,	Qualitätssicherungskommission	der	DGHM:	Bereich	Ringversuche	
“Parasitologie)	(since	2003)
Beirat,	Deutsche	Gesellschaft	für	Tropenmedizin	und	Internationale	
Gesundheit	(since	2005)
Fachberater,	Institut	für	Standardisierung	und	Dokumentation	im	
Medizinischen	Laboratorium	(since	2005)
Ringversuchsleiter,	Institut	für	Standardisierung	und	Dokumentation	im	
Medizinischen	Laboratorium	(since	2005)
Fachberater,	Bundesärztekammer	(since	2009)
Fachberater,	BG	Chemie,	Heidelberg	(since	2011)
Vorsitzender,	Deutsche	Gesellschaft	für	Parasitologie	(since	2013)
Fachberater,	KfW	Entwicklungsbank	(since	2014)
Mitglied	nationale	Expertenkommission	„Stechmücken	als	Überträger	
von	Krankheitserregern“	(since	2015)

Invited Speaker
Tag	der	Reisegesundheit,	BNITM,	Hamburg	(02	/	2014,	10	/	2014)
Jahrestagung	der	Deutschen	Gesellschaft	für	Tropenmedizin	und	
international	Gesundheit,	Düsseldorf	(03	/	2014)
ICOPA,	Mexico	City,	Mexico	(08	/	2014)
2.	Münchner	POCT-Meeting,	München	(09	/	2014)
Lions-Club,	Hamburg	(09	/	2014)
Institut	Pasteur,	Paris,	France	(09	/	2014)
Jahrestagung	der	Deutschen	Gesellschaft	für	Hygiene	und	
Mikrobiologie,	Dresden	(10	/	2014)
42.	Tagung	der	Dermatologischen	Gesellschaft	Mecklenburg-
Vorpommern,	Rostock	(11	/	2014)
LCI-Symposium	Emerging	Infections,	Hamburg	(01	/	2015)
Short	Course	for	Young	Parasitologist,	Hamburg	(03	/	2015)
Refresherkurs	Tropenmedizin,	Hamburg	(06	/	2015,	10	/	2015)
Kursus	Flüchtlingsmedizin,	Hamburg	(11	/	2015)
Fachgespräch:	Umgang	mit	invasiven	Stechmücken	in	Deutschland,	
Bundesministerium	für	Ernährung	und	Landwirtschaft,	Berlin	
(09	/	2015)
Bundeswehrkrankenhaus	Hamburg,	(02	/	2014,	06	/	2014,	09	/	2014,	
06	/	2015,	11	/	2015)
International	Leopoldina	Symposium,	Berlin	(10	/	2015)
Berliner	Medizinische	Gesellschaft,	Berlin	(12	/	2015)
Organizer	and	Chairman
Chairman,	LCI-Symposium	Pathogenesis	of	Infection	(01	/	2014)
Chairman,	Jahrestagung	der	Deutschen	Gesellschaft	für	Tropenmedizin	
und	international	Gesundheit	(03	/	2014)
Chairman,	Germany	and	MMV	Scientists,	Berlin	(06	/	2014)
Wiss.	Komitee,	PARATROP,	Zürich,	Switzerland	(07	/	2014)
Chairman,	ICOPA,	Mexico	City,	Mexico	(08	/	2014)
Chairman,	LCI-Symposium	Emerging	Infections,	Hamburg	(01	/	2015)
Chairman,	Wiss.	Komitee,	Arthropod-borne	infectious	diseases	and	
Arthropods	as	disease	agents	in	human	and	animal	health,	Berlin	
(10	/	2015)
Wiss.	Komitee,	XVIII	International	Seminar	on	Amebiasis,	Campeche,	
Mexico	(10	/	2015)
13th	Malaria	Meeting,	Hamburg	(11	/	2015)

Teaching
University	of	Hamburg,	Faculty	of	Medicine
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM

PD Dr. Dennis Tappe
Immunology	&	Virology	Section

Offices and Posts
Vorsitz,	Arbeitsgemeinschaft	Echinokokkose,	Paul-Ehrlich-Gesellschaft	
(PEG),	Frankfurt	/	Main	(2010-2014)
Stellv.	Leitung,	Arbeitsgemeinschaft	Helminthen,	Paul-Ehrlich-
Gesellschaft	(PEG),	Frankfurt	/	Main	(since	2014)

Invited Speaker
Institut	für	Medizinische	Mikrobiologie,	Virologie	und	Hygiene	und	
Abteilung	für	Tropenmedizin,	Universität	Rostock	(01	/	2014)
Medizinische	Hochschule	Hannover	(11	/	2015)
Institut	für	Medizinische	Mikrobiologie	und	Hygiene,	Universität	
Regensburg	(01	/	2015)
XX.	Symposium	Reise-	und	Impfmedizin	–	Internationale	Gesundheit	-,	
Auswärtiges	Amt,	Berlin	(04	/	2015)

Teaching
Tag	der	Reisegesundheit,	BNITM,	
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Refresherkurs,	BNITM
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM
University	of	Würzburg,	Faculty	of	Medicine
University	of	Hamburg,	Faculty	of	Medicine

Dr. Thorsten Thye
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Molecular	Medicine	Department

Offices and Posts
Assoc.	Editor,	Tropical	Medicine	and	International	Health

Invited Speaker
Workshop,	NIH,	Rockville,	USA	(01	/	2015)

Dr. Christian Timmann
Clinical	Research	&	Epidemiology	Section
Molecular	Medicine	Department

Teaching
Diplomkurs	Tropenmedizin,	BNITM
Refresherkurs,	BNITM
Tropenkurs	für	medizinisches	Fachpersonal,	BNITM
Kurs	Flüchtlingsmedizin,	BNITM
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CHRONIK ohne	Grenzen“	zu	etablieren.	Der	Einsatz	wird	zwei	
Jahre	dauern.

❚	27.03.2014	&	23.04.2015
Zum	„Boys’	Day“	und	„Girls’	Day“	gewähren	Wis-
senschaftlerinnen	und	Wissenschaftler	des	Instituts	
wieder	über	100	Schülern	und	Schülerinnen	Einbli-
cke	in	ihre	Arbeit.	Die	Jugendlichen	verabschieden	
sich	 mit	 Kommentaren	 wie	 „Krass“	 und	 „Total	
cool,	danke!“.

❚	01.04.2014
Prof.	 Stephan	 Günther,	 Leiter	 der	 Abt.	 Virologie,	
koordiniert	 ein	 von	 der	 DFG	 mit	 665.580	 E 

gefördertes	 Projekts	 zur	 Erforschung	 der	 Verbrei-
tung,	Pathophysiologie	und	Behandlung	des	Lassa-
fiebers	in	Nigeria.	Partner	sind	das	Universitätskli-
nikum	 Hamburg-Eppendorf	 und	 die	 Sektion	 Tro-	
penmedizin	im	Sanitätsdienst	der	Bundeswehr.	

❚	01.04.	–	26.06.2014
Am	dreimonatigen	„Diplomkursus	Tropenmedizin“	
nehmen	41	Ärztinnen	und	Ärzte	sowie	Biologinnen	
und	Biologen	aus	Deutschland	und	Österreich	teil,	
um	sich	auf	Arbeiten	in	den	Tropen	vorzubereiten.

❚	01.05.2014
Dr.	 Stefanie	 Becher,	 Leiterin	 der	 Entomologie,	
nimmt	 den	 Ruf	 als	 Institutsleiterin	 am	 Friedrich-
Loeffler-Institut	(FLI)	an.

❚	26.06.2014
Die	„Vereinigung	der	Freunde	des	Tropeninstituts	
Hamburg“	 verleiht	 ihre	 mit	 1.000	 E dotier-	
ten	Doktorandenpreise	an	Dr.	Maria	Helena	Calixto	
Fernandes	aus	der	Arbeitsgruppe	May	(Infektions-
epidemiologie)	 und	 Dr.	 Antje	 Hombach	 aus	 der	
Arbeitsgruppe	Clos	(Leishmaniasen).	Dr.	Fernandes	
promovierte	 zu	 unterschiedlichen	 Formen	 der		
lebensbedrohlichen	 Malaria	 im	 Kindesalter,	 Dr.	
Hombach	 über	 die	 Wirkung	 gezielter	 Mutationen	
auf	 die	 Vermehrung	 von	 Leishmanien.	 Im	 An-
schluss	an	die	Preisverleihung	findet	das	jährliche	
Gartenfest	des	Instituts	statt.

❚	01.07.2014
Prof.	Tim	Gilberger	von	der	McMaster	Universität	in	
Hamilton,	 Kanada,	 tritt	 eine	W3-Professur	 für	 die	
„Zellbiologie	humanpathogener	Parasiten“	an,	die	
gemeinsam	durch	die	Fakultät	für	Mathematik,	In-
formatik	und	Naturwissenschaften	(MIN)	der	Uni-
versität	Hamburg	und	das	BNITM	eingerichtet	wird.	
Seine	Abteilung	wird	eine	Arbeitsgruppe	am	CSSB	
unterhalten.	

❚	29.07.2014
Die	Ausbreitung	der	Ebola-Epidemie	in	Westafrika	
erregt	enormes	öffentliches	Interesse.	Um	den	gro-
ßen	 Informationsbedarf	 rationell	 zu	 decken,	 lädt	
das	Institut	zu	einer	Pressekonferenz.	Die	Virologen	
Prof.	Stephan	Günther	und	Dr.	Jonas	Schmidt-Cha-
nasit	sowie	der	Kliniker	Dr.	Stefan	Schmiedel	von	

der	Bernhard-Nocht-Klinik	des	UKE	stehen	rund	30	
Pressevertreterinnen	 und	 Pressevertretern	 Rede	
und	Antwort.	

❚	07.08.2014
Prof.	em.	Dr.	Rolf	Garms	wird	vom	Gesundheitsmi-
nister	der	Republik	Uganda	durch	den	„Outstand-
ing	Achievement	Award“	 für	essentielle	Beiträge	
zur	Ausrottung	der	Flussblindheit	in	Uganda	geehrt.	

❚	14.08.2014
Senatorin	Cornelia	Prüfer-Storcks,	Präses	der	Behör-
de	 für	 Gesundheit	 und	 Verbraucherschutz	 (BGV),	
besichtigt	 das	 Institut.	 Sie	 diskutiert	 mit	 dem		
Institutsvorstand	 über	 die	 Bedeutung	 des	 BNITM	
für	die	BGV	und	aktuelle	Themen	der	Gesundheits-
forschung.

❚	29.08.2014
Grundsteinlegung	 für	 das	 Gebäude	 des	 Zentrums	
für	 strukturelle	 Systembiologie	 (CSSB)	 auf	 dem	
Campus	 des	 Deutschen	 Elektronensynchrotrons	
(DESY)	in	Hamburg-Bahrenfeld.	Senatorin	Dr.	Doro-
thee	Stapelfeldt	und	Staatssekretärin	Andrea	Hoops	
aus	Hannover	begrüßen	Repräsentanten	der	neun	
Partnerinstitute	des	CSSB.	Das	Institut	ist	mit	einer	
Arbeitsgruppe	 der	 Abteilung	 von	 Prof.	 Gilberger	
beteiligt.	

❚	20.	–	23.10.2014
In	einem	Treffen	des	„African	Research	Network	on	
Neglected	Tropical	Diseases	(ARNTD)“	diskutieren	
Vertreter	 aus	 Wissenschaft,	 Förderorganisationen	
und	 Industrie	Konzepte	zur	Bekämpfung	vernach-
lässigter	Tropenkrankheiten.

❚	November	2014	
Prof.	 Stephan	 Günther	 koordiniert	 das	 Projekt		
„EVIDENT“,	 das	 im	 Rahmen	 des	 EU-Programms	
HORIZON	 2020	 mit	 1,7	 Mio	 E gefördert	 wird.		
Proben	von	Ebola-Infizierten	aus	Westafrika	sollen	
in	einer	Biodatenbank	erfasst	und	in	europäischen	
Hochsicherheitslaboratorien	für	Forschungsprojekte	
zur	Immunantwort	auf	das	Ebola-Virus	verwendet	
werden.

❚	18.11.2014
Die	 Fa.	 Eppendorf	 AG	 unterstützt	 die	 Ebola-Diag-
nostik	 in	Westafrika	mit	einer	Materialspende	 im	
Wert	von	über	einer	Viertelmillion	Euro.	Lagerkapa-
zitäten	werden	 zu	 einer	 Herausforderung	 für	 das	
Institut.	

❚	25.11.2014
Viel	Beachtung	findet	die	Veröffentlichung	des	Ta-
gebuchs	einer	Doktorandin	des	Instituts	in	der	Süd-
deutschen	Zeitung.	Lisa	Oestereich	beschreibt	ihren	
Einsatz	 in	 einem	 „European	 Mobile	 Laboratory“	
während	 des	 Höhepunkts	 der	 Ebola-Epidemie	 in	
Westafrika.

❚	12.01.2015
Im	 Rahmen	 einer	 „Strategischen	 Vernetzung“		
fördert	 die	 Leibniz-Gemeinschaft	 mit	 insgesamt	
600.000	 E einen	 Forschungsverbund	 „Infec-	
tions’21	–	Transmission	Control	of	Infections	in	the	
21st	Century“.	Koordiniert	vom	Forschungszentrum	
Borstel	beteiligen	sich	neben	dem	BNITM	13	wei-
tere	Leibniz-Institute	und	drei	externe	Partner.

❚	20.01.2015
Besuch	des	Gesundheitsministeriums	Israel

❚	29.	–	30.01.2015
Auf	dem	6.	LCI-Symposium	„Emerging	Infections“	
diskutieren	 rund	 150	 Wissenschaftlerinnen	 und	
Wissenschaftler	über	jüngste	Ausbrüche,	insbeson-
dere	die	Ebola-Epidemie,	den	Vormarsch	von	Zoo-
nosen	 und	 die	 zunehmende	 Medikamentenresis-
tenz	von	Infektionserregern.

❚	30.01.2015	
Im	BNITM	findet	der	erste	Workshop	des	internati-
onalen	 Trainingsprogramms	 „GIBACHT“	 statt,	 in	
dem	 Verantwortliche	 des	 Gesundheitswesens	 in	
Entwicklungsländern	 auf	 Epidemien	 und	 andere	
Gesundheitsnotstände	vorbereitet	werden.	Fragen	
zur	Biosicherheit	und	zu	rechtlichen	und	ethischen	
Standards	werden	diskutiert.	

❚	30.	–	31.01.2014
Unter	dem	Titel	„Pathogenesis	of	Infection“	treffen	
sich	 rund	 150	 Wissenschaftlerinnen	 und	 Wissen-
schaftler	im	historischen	Hörsaal	mit	internationa-
len	Gästen	zum	diesjährigen	LCI-Symposium.

❚	01.02.2014
Priv.-Doz.	Dr.	Joachim	Clos	erhält	von	der	Europäi-
schen	Kommission	eine	Zuwendung	von	675.000	E	
zur	Entwicklung	neuer	Medikamente	gegen	Leish-
maniosen,	 Schlafkrankheit	 und	 Chagas-Krankheit.	
Koordinatorin	des	EU-Konsortiums	von	13	Partnern	
ist	Prof.	Maria	Paola	Costi	von	der	Universität	Mo-
dena,	Italien.

❚	03.	–	21.02.2014
Im	 Kursus	 „Medizin	 in	 den	 Tropen“	 für	 medizi-	
nisches	Fachpersonal	werden	25	Teilnehmerinnen	
und	Teilnehmer	in	Public	Health	und	Gesundheits-
management	in	den	Tropen	weitergebildet.

❚	25.03.2014
Ein	europäisches	Team	um	Prof.	Stephan	Günther	
reist	zu	Beginn	des	Ebola-Ausbruchs	im	Auftrag	der	
WHO	 mit	 „European	 Mobile	 Laboratories“	 nach	
Guinea,	um	eine	zuverlässige	Diagnostik	von	Ebola-
Infektionen	 zur	Unterstützung	 der	 nationalen	Ge-
sundheitsbehörde	 und	 für	 die	 Arbeit	 der	 „Ärzte	

November 2014  Prof. Günther (Mitte) 
koordiniert die Ebola-Forschung

1.2.14  Priv.-Doz. Dr. Joachim Clos30. – 31.1.14  LCI Symposium 
„Pathogenesis of Infection“

1.7.14  Prof. Gilberger 7.8.14  Auszeichnung 
Prof. Garms

14.8.14  Senatorin 
Cornelia Prüfer-Storcks

26.6.14  Dr. Maria Fernandes &  
Dr. Antje Hombach

18.11.14  Materialspende der Fa. Eppendorf AG 25.11.14  Lisa Östereich
12.1.15  Forschungsverbund 

„Infections’21 – Transmission Control of Infections“ startet     29. – 30.1.15  LCI-Symposium                  „Emerging Infections“ 30.1.15  Trainingsprogramm „GIBACHT“ 18.2.15  Bunthörnchen 12.2.15  Biologieolympiade 2015
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❚	30.03.	–	26.06.2015	
Im	„großen	 Tropenkurs“	erwerben	50	MedizinerIn-
nen	und	NaturwissenschaftlerInnen	das	„Diplom	für	
Tropenmedizin“,	 neben	 jew.	 einjähriger	 ärztlicher	
Tätigkeit	 in	 einer	 tropenmedizinischen	 Einrichtung	
und	einem	Krankenhaus	in	den	Tropen	Voraussetzung	
für	die	Zusatzbezeichnung	„Tropenmedizin“	nach	der	
Weiterbildungsordnung	der	Bundesärztekammer.

❚	09.	–	11.04.2015
Zum	 Auftaktsymposium	 des	 CSSB	 sind	 rund	 130	
internationale	 Wissenschaftlerinnen	 und	 Wissen-
schaftler	in	den	historischen	Hörsaal	geladen.	Un-
ter	dem	Titel	„From	Molecules	to	Organisms“	tau-
schen	sie	neueste	Erkenntnisse	zur	Systembiologie	
und	 ihrer	 Rolle	 in	 der	 Infektionsforschung	 aus.		
Senatorin	Dr.	Dorothee	Stapelfeldt,	Petra	Herz	von	
der	 Joachim	 Herz	 Stiftung	 und	 CSSB-Direktor		
Dr.	Matthias	Wilmanns	eröffnen	die	Veranstaltung.

❚	01.05.2015
Der	 Leiter	 der	 Arbovirologie,	 Dr.	 Jonas	 Schmidt-
Chanasit,	erhält	vom	Bundesministerium	für	Ernäh-
rung	und	Landwirtschaft	 (BMEL)	eine	Zuwendung	
über	437.338	E	für	ein	„CuliMo“-Teilprojekt:	Sein	
Team	wird	das	geografische	und	saisonale	Auftre-
ten	von	Stechmückenarten	und	die	von	den	Mü-
cken	 übertragenen	 Krankheitserreger	 in	 Deutsch-
land	 erfassen.	 Die	Daten	 fließen	 in	 die	 deutsche	
Stechmücken-Datenbank	 CULBASE,	 um	 Risikobe-
wertungen	zu	ermöglichen.

❚	20.05.2015
Dr.	 Eva	Gümbel,	 Staatsrätin	 der	Behörde	 für	Wis-
senschaft,	 Forschung	 und	 Gleichstellung	 (BWFG),	
wird	Nachfolgerin	 von	 Staatsrat	Dr.	Horst-Michael	
Pelikahn	im	Vorsitz	des	BNITM-Kuratoriums.

❚	23.06.2015
Anlässlich	der	Erstausstrahlung	der	ARTE-Dokumen-
tation	„Mückenalarm	–	Invasion	der	Plagegeister“	
diskutieren	 im	 Institut	 John	A.	Kantara,	der	Autor	
des	 Films,	 sowie	 Dr.	 Jonas	 Schmidt-Chanasit	 und	
Prof.	 Egbert	 Tannich	 mit	 geladenen	 Pressevertre-
tern	 Gefahren	 durch	 invasive	 Mückenarten	 und	
mögliche	Schutzmaßnahmen.

❚	26.06.2015
Die	Doktorandenpreise	des	Fördervereins	des	Insti-
tuts	werden	im	Rahmen	einer	Mitgliederversamm-
lung	feierlich	an	Dr.	Irma	Haben	(Immunologie,	AG	
Breloer)	für	ihre	Dissertation	„Einfluss	einer	chroni-
schen	Wurminfektion	 auf	 die	 Impfantwort	 in	 der	
Maus“	 und	 Dr.	 Maria	 Lehmann	 (Virologie,	 Abt.	
Günther)	für	ihre	Dissertation	„Struktur	und	Funk-
tion	des	arenaviralen	L-Proteins“	verliehen.	

❚	26.06.2015
Die	„Vereinigung	der	Freunde	des	Tropeninstituts	
e.V.“	 veranstaltet	 erstmals	 das	 alljährliche	 Som-
merfest	 im	Garten	des	 Instituts.	Der	Förderverein	
lädt	dazu	aktuelle	und	ehemalige	Absolventen	des	
Diplomkurses	 ein,	 um	 im	 Sinne	 einer	 Alumni-	
Gesellschaft	neue	Mitglieder	zu	gewinnen.

❚	27.06.2015
Mit	den	Worten:	„Und	jetzt	startet	das	Team	eines	
Hamburger	Forschungsinstituts,	das	sie	alle	aus	der	
Presse	kennen...“	schickt	der	Veranstalter	14	Läu-
ferinnen	 und	 Läufer	 des	 Instituts	 auf	 die	 Strecke	
des	 „HSH-Nordbank-Run‘s“	 in	 der	 Hafencity.	 Das	
Institut	 spendet	 so	 rund	 100	 E für	 den	 Verein	
„Kinder	helfen	Kindern“.	

❚	27.08.2015
MOPO	Team-Staffellauf	–	trotz	des	typischen	Ham-
burger	 Schmuddelwetters	 laufen	 drei	 hochmoti-
vierte	Teams	des	Instituts	im	Hamburger	Stadtpark	
für	den	guten	Zweck.	Für	jedes	angetretene	Team	
werden	10	E an	den	„Stadtpark	Verein	Hamburg	
e.V.“	gespendet.

❚	14.09.2015
Eine	Delegation	von	Vertretern	aller	Fraktionen	der	
„Gesetzgebenden	 Versammlung	 St.	 Petersburg“	
besucht	Hamburg,	um	die	beinahe	25-jährige	Par-
lamentspartnerschaft	 zur	 Hamburgischen	 Bürger-

schaft	 zu	pflegen.	Auf	der	Wunschliste	der	Gäste	
stand	eine	Besichtigung	des	Instituts.

❚	17.	–	18.09.2015
Workshop	„German-African	Cooperations	on	Infec-
tion	 Research“:	 Die	 Auftaktveranstaltung	 der		
Nationalen	Forschungsplattform	für	Zoonosen	und	
des	 Deutschen	 Zentrums	 für	 Infektionsforschung	
(DZIF)	findet	am	Institut	statt.	Rund	80	afrikanische	
und	 deutsche	 Wissenschaftlerinnen	 und	 Wissen-
schaftler	 diskutieren	 über	 Infektionskrankheiten	
wie	Ebolafieber	oder	Vogelgrippe.	

❚	05.	–	09.10.2015	
NATO	Centre	of	Excellence	for	Military	Medicine

❚	19.10.2015
Dr.	Jonas	Schmidt-Chanasit	nimmt	den	Ruf	auf	eine	
W2-Professur	 „Arbovirologie“	 an	 der	 Universität	
Hamburg	an	und	gründet	eine	eigene	Arbeitsgrup-
pe	im	Institut.

❚	07.11.2015
Bei	 der	 „Nacht	 des	 Wissens“	 bietet	 das	 Institut	
rund	1.790	Besucherinnen	und	Besuchern	ein	bun-
tes	Programm	mit	Aktionen	und	Vorträgen.	„Man	
konnte	viel	 lernen	und	sehen.	 Es	wurde	sich	viel	
Mühe	gegeben,	um	den	Besuch	zu	einem	spannen-
den	Erlebnis	zu	machen,	was	auch	gelang“,	schrieb	
Paul,	12	Jahre,	aus	Flensburg	ins	Gästebuch.

❚	13.	–	14.11.2015	
Die	 Deutschen	 Gesellschaften	 für	 Parasitologie	
(DGP)	 und	 Tropenmedizin	 (DTG)	 sowie	 die	 Paul-
Ehrlich-Gesellschaft	 (PEG)	 veranstalten	 das		
13.	Malaria-Treffen.	Es	bietet	über	90	internationa-
len	 Wissenschaftlerinnen	 und	 Wissenschaftlern	
Übersichtsreferate	sowie	mehr	als	40	Kurzvorträge	
und	 Poster	 zu	 Epidemiologie,	 Molekularbiologie,	
Immunologie,	Diagnostik	und	Klinik	der	Malaria.	

❚	28.	–	29.11.	&	12.	–	13.12.2015
Angesichts	steigender	Zahlen	von	Flüchtlingen	und	
Asylbewerbern	in	Deutschland	bietet	das	BNITM	an	
zwei	Wochenenden	den	ersten	Kurs	„Flüchtlings-
medizin“	an.	Das	Echo	ist	mit	120	Teilnehmern	und	
Teilnehmerinnen	unerwartet	groß.

❚	Dezember	2015
Die	 Abteilung	 Virologie	 bietet	 allen	 Kolleginnen	
und	 Kollegen	 des	 Instituts	 in	 einzelnen	 Gruppen	
einen	 Rundgang	 um	 das	 Hochsicherheitslabor,	
zeigt	ihre	Arbeit	und	beantwortet	Fragen.

❚	02.	–	20.02.2015
Im	Kursus	für	medizinisches	Fachpersonal	„Medizin	
in	 den	 Tropen“	werden	 32	 Teilnehmerinnen	 und	
Teilnehmer	zu	„Gesundheitsmanagement	und	Ge-
sundheitswesen	in	den	Tropen“	geschult.

❚	12.02.2015
45	hochmotivierte	Teilnehmer/innen	der	Internati-
onalen	Biologie-Olympiade	und	ihre	zehn	Betreu-
er/innen	steigen	tief	in	die	Welt	der	Parasiten	und	
erkunden	den	Malariaerreger	Plasmodium	falcipa-
rum	in	Blutausstrichen	unter	dem	Mikroskop.	

❚	18.02.2015
Nach	Auftreten	 tödlicher	Gehirnentzündungen	bei	
drei	Bunthörnchenzüchtern	in	Sachsen-Anhalt	zwi-
schen	2011	und	2013	gelingt	es	dem	BNITM	und	
dem	Friedrich-Loeffler-Institut	(FLI),	als	Ursache	ein	
neuartiges	Bornavirus	nachzuweisen,	das	offenbar	
bei	engem	Kontakt	von	den	Tieren	auf	Menschen	
übertragen	wird.	Das	Robert	Koch-Institut	und	die	
Veterinär-	 und	 Gesundheitsbehörden	 des	 Landes	
werden	alarmiert.	

❚	23.02.2015
Bundesminister	 Hermann	 Gröhe	 und	 Senatorin		
Dr.	Dorothee	Stapelfeldt	besuchen	das	Institut,	um	
sich	persönlich	bei	den	Mitarbeiterinnen	und	Mitar-
beitern	für	inzwischen	16	Einsätze	im	Ebola-Krisen-
gebiet	und	die	zuverlässige	Diagnostik	von	Proben	
aus	aller	Welt	zu	bedanken.	

      9.4.15  Auftaktsymposium des CSSB 2015

7.11.15  Nacht des Wissens – Mitmachaktionen

23.2.15  Bundesminister Hermann Gröhe und Senatorin Dr. Dorothee Stapelfeldt besuchen das Institut 30.3. – 26.6.15  Diplomkurs Medizin in den Tropen 2015 Dr. Maria Lehmann Dr. Irma Haben Vereinigung der Freunde 
des Tropeninstituts

27.8.15  MOPO Team-Staffellauf

Dr. Eva Gümbel

Dezember 2015  
„Teambuilding“-Angebot der Virologie5. – 9.10.15  Bundeswehrlehrgang Nato Centre

7.11.15  Nacht des Wissen –  
Auszüge daus dem Gästebuch

1.5. & 19.10.15
Dr. Jonas Schmidt-Chanasit
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1921 wurde in Hamburg die „Vereinigung der Freunde des Tropen-  
instituts Hamburg“ gegründet. Da nach dem ersten Weltkrieg die 
fi nanziellen Mittel und Arbeitsmöglichkeiten des Instituts stark ein-
geschränkt waren, schlossen sich hanseatische Kaufl eute und Bürger, 
insbesondere auch ehemalige Patienten, zusammen und riefen eine 
Hilfsaktion ins Leben. Sie sollte dem Institut über die entbehrungs-
reiche Zeit hinweghelfen und sein Bestehen sichern.

Durch Spenden an den Freundeskreis erhielten von da an die ex-
perimentelle Forschung sowie Expeditionen ins Ausland wichtige               
fi nanzielle Impulse.

Bis heute engagiert sich der gemeinnützige Verein für die Arbeit des 
Instituts, unterstützt ausgewählte Forschungsprojekte und fördert 
den wissenschaftlichen Nachwuchs. So trägt der Förderverein zum 
Gelingen wichtiger Projekte hier und in den tropischen Ländern bei. 
Die Vereinigung der Freunde fördert das Tropeninstitut z.B. durch

  Jährliche Vergabe eines Doktorandenpreises
 Stipendien für junge Wissenschaftler
 Ausrichtung wissenschaftlicher Kolloquien

Auch Sie können das Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin 
mit einer Spende oder einem Jahresbeitrag an die „Vereinigung 
der Freunde des Tropeninstituts Hamburg e.V.“ unterstüt-
zen. Als Mitglied des Vereins erhalten Sie unter anderem regelmäßige 
Informationen zur Arbeit des Instituts und können an populärwis-
senschaftlichen Veranstaltungen und Führungen teilnehmen. Auf 
Anforderung erhalten Sie Informationsmaterial über Tropenkrank-
heiten oder eine Expertenliste.

Vereinigung der Freunde 
des Tropeninstituts Hamburg e.V.


